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Norwegen verurteilte Agenten im Sienite Englands - Holen arbeiteten m Litauen für Frankreich
Oslo , 24. Febr . Der norwegische Iustizmiuister Wold gabim Parlament eine Erklärung über die Maßnahmen der nor -wegischen Polizeibehörden zur Sicherung der inneren Ord -

nung Norwegens ab . Er erklärte , der Angehörige eines neu¬tralen befreundeten Landes sei der Spionage zugun -
sten einer kriegführenden Macht überführtund zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden . In einemanderen Kalle habe man sich damit begnügt , den der SpionageUeberführten auszuweisen .

Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich bei dem Verur -
teilten um den Schweden Richtenberg , der in NorwegenSpionage zugunsten Englands betrieben hat . Der
ausgewiesene , ebenfalls der Spionage Uebersührte ist ein
Engländer , dessen Name von der norwegischen Polizei geheim-
gehalten wird . Ter norwegische Justizminister erklärte , daßman mit der schwedischen Polizei zusammenzuarbeiten ge-
denke, um die Spionagegesahr im Norden zu bekämpfen .

Die amtlichen Drahlzieker »es Geheimdienstes
in Schweden emw »chi

Stockholm. 24 . Febr . In dem gegenwärtig gegen die drei
englischen Spione durchgeführten Prozeß soll vom Gerichtfestgestellt worden sein, daß die Hauptschuldigen an der gar.-zen Spionagetätigkeit „entkommen " sind . Es wurde nichtnäher bekanntgegeben , ob man mit den „Entkommenen " diein der letzten Zeit plötzlich und ohne Angabe von Gründen
versetzten englischen und französischen Konsuln . Vize -
konsuln und Legations sekretäre meinte . Tatsacheist jedoch , daß zwei englische und ein französi¬
scher diplomatischer Vertreter kurz nach der Fest -
nähme der Spione von einem Tag aus den anderen aus
Schweden abberufen und in ein benachbartes Land versetzt
wurden . In Stockholm gehen hartnäckig « Gerüchte um . daß

diese drei diplomatischen Vertreter zum mindesten sehr ge -
naue Kenntnisse von den Spionageaktionen der Verhafteten ,den verschiedenen Sabotageakten gegen Eisenbahnzüge , ge-
heimnisvolle Entgleisungen von Erzzügen nnd dergleichen
hatten .

Polnischer SeneraiMier als sranMcher
Svion in Atauen

K o w n o , 24. ftebtttat . Vor der litauischen Avvellations -
kammer bat sich demnächst der frühere Beamte bei der Abtei-
lung II des polnische« GeneralstabcS , Andre Ianitzki . mit den
beiden Litauer » Eerniausta und Anstras zu verantworten .
Die Untersuchung des Falles hat ergebe« , daß Iauitzki gleich
nach dem Zusammenbruch Polens nach Litauen flüchtete , sich
hier dem französischen Militärattache zur Verfügung stellte
und von diesem auch gleich Austräge erhielt . Er sollte in
Litauen ein Spionageuetz gegen Deutschland auszichen.

Zu diesem Zwecke wandte er sich an den Zivilbeamten der
Polizei , Eerniauskas , über dessen polnischen Verwandten .Eerniauskas zog dann den polnisch eingestellten Anstras hin -
zu , doch meldete er selbst sein Zusammengehen mit den beiden
anderen Angeklagten seiner litauischen Behörde . Ianitzki hatte
den beiden den Auftrag gegeben , nach Deutschland zu gehen
und dort militärische Geheimnisse auszukundschaften . Schließ -
lich wurden Anfang Januar alle drei verhaftet und eine
Untersuchung durchgeführt.

Ianitzki legte ein Geständnis ab und erklärte , baß er im 1
französischen Spionagedienst stand nnd die Aufträge von dem
Gehilfen des französischen Militärattaches in Litauen . Pichon,erhielt , der auch Geldbeträge für ihn ivie auch zur Abfindung
seiner Mitarbeiter zahlte . Tie Anklage lautete aus Ver -
letzung des litauischen Neutralitätsgesetzes .

Erfolgreiche Epiihtruppunternehmungen an der Westfront
Berlin , 23. Febr . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
An der Westfront zwischen Mosel nnd Psälzerwald leb¬

haftere Tätigkeit im Borfeld . Bei einem erfolgreichen Späh -
truppuuternehme » gegen Apach nnd bei einem erfolgreichen
Ueberfall anf die Besatzung des Heydt- Waldes westlich Merzigwurden mehrere Gefangene eingebracht. Unsere Spähtruppserlitten keiue Verluste .

Die Luftwaffe führte iu größerem Umfange Aufklärnngs -
flüge über der Nordsee , den britischen Inseln und Qstsrauk -
reich durch. Zwei deutsche Flugzeuge kehrten vom England -
flug nicht zurück .

Von drei in die deutsche Bucht eiugeflogeuen britische «
Flugzeugen wurde eines vom Mnster Vickers Wellington
durch ein Messerschmitt-Flugzeug abgeschossen .
Deutsche Flugzeuge an der englischen Roröostküste

Amsterdam, 24. Febr . Wie Reuter meldet, haben deutsche
Flugzeuge am Donnerstag wiederum die englische Nordost -
küste angegriffen .

Englisches Borpostenschiff versenkt
Amsterdam, 24. Febr . In einem Kommunigus der bri-

tischen Admiralität heißt es : Der Marineminister bedauert ,mitteilen zu müssen , daß S .M . Trawler „Fifefhire "
durch einen feindlichen Luftangriff versenkt
wurde . Es wird befürchtet , daß nur ein einziger Mann mitdem Leben davongekommen ist. Zwei Ossiziere und 19 Mann
werden vermißt , und man nimmt an . daß sie verloren sind.

JIHimuf wieder freigekommen
Berli « . 2». Febr . Der Dampser „Altmark" , der sich, um

der Kaperuug durch die Engländer zu entgehen, noch während
des Ueberfalles mit dem Heck auf Strand gesetzt hatte, ist jetzt
dnrch ganz hervorragende Leist ««« des Kapitäns nnd seiner
Besamung wieder freigekommen u«d liegt im Jöffiug -Fjord
vor Anker.

Der Zustand der im Krankenhaus in Kristiansand liegen -
den schwerverletzten deutschen Seeleute von der „Altmark " hat
sich dank der aufopferungsvollen Pflege der norwegischen
Aerzte erheblich gebessert , so daß nach menschlichem Ermessen
keine Lebensgefahr mehr besteht . TaS Befinden de ^ übrigen
drei Besatzungsmitglieder der „Altmark "

, die im ^ t. -Josef -
Spital in Kristiansand untergebracht sind , ist durchaus zu-
friedeiistellend . Ter dortige deutsche Konsul bemchtdie Kranken
täglich , die mit Blumen . Lesestoff uu-d anderen Liebesgaben
aus der deutschen Kolonie reichlich bedacht werden .

Brasilien beweist Englands .Mlmna"
>Schi»d

Rio de Janeiro . 24. Febr . Die französische Agentur Savas
hatte . Behauptungen autorisierter Londoner kreise verbrei -
tet . wonach „gar nicht feststehen solle"

. , ob das vor einigen
Tagen an der brasilianischen Küste amgeni ^ ene R ' ^ ungs -
boot tatsächlich zu dem deutschen kampier „Winama gehöre

und das Rettungsboot der „Wakama " von Engländern be-
schössen wurden .

Dazu ist folgendes festzustellen: Durch das Auffinde« von
Bcsatzungsmitglicdern der „Wakama" gehörenden Dokumen¬
ten au Bord des Rettungsbootes wurde einwandfrei fest-
gestellt, daß es sich um ei « Rettungsboot der „Wakama" hau-
delt. Durch zahlreiche Geschoßeinschläge i« der Bordwand des
Bootes , dere « photographische Aufnahme» von verschiedenen
brasilianisch » Zeitnugeu veröffentlicht worden sind, wird
gleichfalls einwandfrei bewiesen , daß das Rettungsboot der
„Wakama" beschossen worden ist.

Köttw Farut zeigte Wry ' and Sie kalte Schüller
E.H. Rom , 24 . Febr . Zu dem Besuch des Generals Wey-

gand in Kairo veröffentlicht heute „Tevere " einen hochinter -
efsanten Nachtrag : Während die britischen Militär - und
Zivilbehörden den französischen Gast mit allen Ehren seier -
ten und auch die ägyptische Regierung dabei zugegen war .zeigte der Hos eine ganz offenkundige Zurückhaltung . Ent -
gegen allen seinen Gewohnheiten nahm König Farnk nichteinmal an der Militärparade teil , sondern ließ sich durcheinen Verwandten vertreten .

Das Thema »es Tages
Ein Pslaster aus Englands vertuschten

Kolonial . Skanöal
Die englische Regierung hat ein zehnjähriges Programm

für die Finanzierung außerordentlicher Kolonialausgaben
veröffentlicht . Sie hat im ganzen 50 Millionen Pfund aus -
geworfen , die sich zu gleichen Teilen von je fünf Millionen
auf den genannten Zeitraum verteilen sollen . Die ösfent-
lichen Arbeiten , sozialen Verbesserungen und dergleichen
mehr , für die diese Aufwendungen bestimmt sind, werden in
dem Programm nur mit größter Unbestimmtheit angedentet .Die
Kolonialregierungen erhalten sogar die Aufforderung , Pläne ,
die sie selber für nützlich halten , in London zu unterbreite .
Das ungewöhnliche Verfahren , das hier angewandt wird , um
mitten im Kriege einen — allerdings ziemlich kärglichen —
Betrag aus der Staatskasse loszuiverdeu , zwingt geradezu
die Schlußfolgerung auf , daß der ganze Plan rein propagan -
distifche Zwecke verfolgt . Er dürfte , wie man sich im Eng -
lischen ausdrückt , hauptsächlich als Schaufensterauslage für
die öffentliche Weltmeinung gedacht sein.

Man wird in diesem Verdacht bestärkt dadurch , daß al »
Anhängsel zu dem Programm und ganz unauffällig auch die
Beschlüsse bekanntgegeben wurden , die das Londoner Kabine .tt
auf Grund des berüchtigten Nntersuchuugsberichtes betreffend
die soziale Lage in den westindischen Kolonien getroffen
hat . Zur Beseitigung des unbeschreiblichen Elends , dgs die
englische Untersuchungskommission in Westindien vorfand ,
nachdem es dort zu Arbeiteruuruheu gekommen war , werden
jetzt unabhängig von dem eingangs beschriebenen Finanzie¬
rungsprogramm endlich auch ein paar Millionen Pfund be-
reitgestellt . Wohlgemerkt , was veröffentlicht worden ist , sind
die Empfehlungen der Unterfnchungskommifsion und die
Beschlüsse der Londoner Regierung — der Untersuchungs¬
bericht selber bleibt in den Geheimakteu vergraben .

Mit Recht beklagt sich daher der „Taily Erpreß " darüber ,
daß die Öffentlichkeit nur diesen Plan , nicht aber die Ve-

An alle Volksgenossen im Srenzgau Baden!
Als Ihr Ganleiter und Reichsstatthalter wüusche ich. daß

der „Opsertag des Grenzgaues Baden " . 24. und 25 . Februar ,
mit Rücksicht anf seine Eiumaligkeit . durch die Anteilnahme
aller Badener zn einem beispiellose « Erfolg der Opfer- nnd
Einsatzbereitschaft gestaltet wirb .

An diesem Tage wird das Deutschtum am Lberrhei« dem
Führer und Schöpfer Großdentschlands Adolf Hitler , soweit
das möglich ist . seinen Dank abstatten für den festen Schutz
nnferer Heimat dnrch die Schassnng des Westwalles, den bis
jetzt kein Feind anzngrejjen wagte .

Ich bin der Ueberzeng ««g . daß unsere innere Front i« ke»
uer Weife irgendwie binter den Opfern der Wacht am Ober»
rhein zurückbleiben wird .

Ich rufe alle Badener aus znr Mithilfe .
Heil unserem Führer !
gez. Robert Wagner ,
Gauleiter und Reichsstatthalter.

Die „verhungerten "

Gefangenen der „Alimark '

Mit frechen Lügen sucht ? hur -
chill den feigen Ueberfall auf
das unbewaffnete deutsche Re -
aierunasschiss . .Altmark " ab -
zuschwäcbeu. indem er die Lüge
von der mangelbasten Ernäh -
rung der Gesanaenen verbrei -
tete . Durch die Aussagen der
Gesanaenen selbst sowie dnrch
die Bekanntgabe der deutschen
Altmark - Oniziere . öafc die Ge¬
fangenen die aleiche Verpsle -
auna erhalten bitten wie die
Nesatz" " g . sind diese Churchill -
schen Pilsen w' -'d -r einmal in
-in Nichts serfloffen . — Unser
Bild zeiat die Ankunft der
Altmark " - Gefangenen au ?

dem britischen Piratenschi ' '
Kot' tV " Ihr Aussehen un -?

ilirc ^ > irrtnit « f» bat w?ni >'
5s ? fi " lich ?eit mit den anaebli -<>
^ » ^ aiinaerten de » 1. Lüsen
for * s

Mllociated Preß . Zander -M .)



Seite 2. Nr . 54 Badische Presse Samstag , den 24 . Aebrnar MV

richte der Untersuchungskommission erfahre , die Anlaß zu
dem Finanzplan wurden . Eine solche Kommission sei zum
Beispiel für Westindien eingeset worden . „Manchester
Guardian " schreibt hierzu , daß die Untersuchuugsberichte
unter normalen Umständen veröffentlicht worden wären .
Man würde bann erfahren haben , daß sie die aufsehen -
erregend st en Berichte über eine Kolonial -
Verwaltung seit Jahrhunderten gewesen feien .
Es habe gute Gründe , daß sie jetzt nicht veröffentlicht wür -
den . Hinter diesen Andeutungen der beiden englischen Zei -
tungen verbirgt sich die Tatsache , daß die Untersuchung , die
die Regierung kurz vor Ausbruch dieses Krieges nach lau -
gem Drängen anstellen muhte , eine skandalöse Bernachläs -
siguug verschiedener englischer Kolonien zutage gefördert
hatte . Tie Regierung war damals genötigt , eine Reihe von
Gouverneuren und andere hohe Berwaltungsbeamte zu ent -
lassen . Unter dem Vorwand des Krieges hält die Regierung
jetzt die Einzelheiten des Skandals geheim .

Erinnern und Kassen '.
"

Die Versuche , die Achse von Rom her , wenn nicht zu
brechen , so doch wenigstens zu biegen , nehmen immer krank -
haftere Formen an . Während Kammerpräsident Hcrriot
unter dem Drucke des schlechten Gewissens angesichts gewif -
ser Dolchstotzgesten Daladiers und noch gewisserer Spanien -
schulden beim Festessen des „Comits France -Italic " noch bei
scheiden anfragte , ob er wohl ein Hoch auf Italien aus -
bringen dürfe , suchen das amtliche Frankreich und England
die brüchigen Fäden nach Rom immer mehr zu verdichten .
Da gibt es in der englischen Botschaft in Rom cuf
einmal neben dem Botschafter noch einen Gesandten , und
der Außenminister Halifax hat ihr seinen eigenen Sprößling
Richard jetzt als Attache zugeteilt . England wie Frank -
reich haben ihre Militärattaches in Rom in den Rang
eines Armeekorpsgcncrals erhoben . Und neben dem sran -
zösischen Botschafter FrancoiS Poncet entwickelt nicht nur
der französische Botschafter beim Vatikan , Charles Rour ,
in Rom eine auffallende Geschäftigkeit , sondern da taucht
in Rom auf einmal auch ein „Generalkommijfar für
die Weltaus st ellung 194 2" auf und der betriebsame
Senator Rens Besuard glaubt dieser ihm zugeteil -
ten Funktion dadurch am besten gerecht zu werden , daß er
neben der amtlichen Tätigkeit des Botschafters eine ungemein
rührige „nebenamtliche " Agitationstätigkeit als „inoffizieller
Botschafter " entfaltet . Aber weder diese Anbiederungsversuche
noch die , wie sie „Jl Sole " nennt — „blöden Lobhudeleien "
der Westmächte an die Adresse Italiens , vermögen d.ie Po -
litik des faschistischen Italien von ihrem geradlinigen Kurse
abzulenken .

Das erwähnte führende Wirtschaftsblatt „5* 1 Sole " nennt
diese Praktiken eine beleidigende Unterschätzung der 5*n °
telligenz des italienischen Volkes , die nur noch durch die
andere schwere Beleidigung übertroffen werde , die sich Albion
dadurch zuschulden kommen lasse , daß es sich selbst für un -
bestechlich , jedes andere Volk aber für verkäuflich halte . Wenn
Italien versichert , daß es ehrlich ist , daß es seinen B n d -
nisversprechungeu um jeden Preis treu blei -
b e n 'wird und daß es die Beleidigungen und Feind¬
seligkeiten der Vergangenheit nicht verges¬
sen will , antwortet man ihm mit boshaftem Lächeln , und
in ihrem Innern denken die englischen Politiker „M a n muß
den Preis etwas erhöhen " .

Nun , der Steuermann des neuen Italien , schreibt das
führende Wirtschaftsblatt , muß dem gegenüber nicht zur List
des Odysseus anläßlich der Lockungen der Sirenen greifen
und seinen Seeleuten die Ohren verstopfen . Das Lobgehudel
der vielfarbigen Circen der Westmächte fällt ins Leere . W ! r
brauchen nur an einige Daten der jüngsten Geschichte zu den -
ken , wie an den Tag der Sanktionsverhängung usw . Für
die Jugend des Liktorenbündels aber empfiehlt sich das
Motto : Erinnern und hassen !

Tag der deutschen Polizei : 15 Millionen RM
Berlin , 24. Febr . Der Reichsführer H » nd Chef der

deutsche« Polizei gibt das Ergebnis der Geldsvenden und
Sammlungen nnd der eigenen Spende « der Polizei « nd ihrer
Hilfsorganisationen znm »Tag der deutschen Polizei " für das
Kriegswmterhilfswcrk mit 15 018 952 RM . bekannt .

Die Männer der Ordnungspolizei . Sicherheitspolizei , der
H , der Feuerwehren , der technischen Nothilie und des NSKK
haben aus eigenem Vermögen zu diesem Ergebnis 1500000
Reichsmark erbracht .

Besonders erwähnenswert sind die Sammeleraebnisse im
Sudetenland , im Protektorat Böhmen - Mähren . in der Ost -
mark und in den befreiten Ostgebieten . So konnte Aussig , das
1939 ein Sammelergebnis in Höhe von 322 421 .53 RM . hatte ,
in diesem Jahr seine Spenden auf 079100,69 RM . verdop¬
peln . Auch die Stadt Wien hat ihr Ergebnis vom Jahre 1933
in Höhe von 294 371,64 aus 475 373,72 RM . in diesem Jahre
erhöht . In den befreiten Ostgebieten sind insbesondere zu
erwähnen die Spenden Her Stadt K a t t o w i tz mit 293 464,42
RM . und Posen mit 147531,18 RM .

Kranz des Führers am Grabe Horst Wessels
Berlin . 24. Febr . Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr

des Todestages Hör st Wessels fanden in der Reichs •
Hauptstadt würdige Gedenkfeiern statt . Schon in den frühen
Morgenstunden des Freitag war vor der letzten Ruhestätte
des Freiheitskämpfers aus dem Nicolai - Friedhof eine Ehren -
wache seines Sturmes mit der Standarte und der Sturm -
sahne der Standarte V aufgezogen , und zahlreiche Volks -
genossen pilgerten zum Grab , um Blumenschmuck niederzu -
legen und in stillem Gedenken zu verweilen . Eine Ehren -

der SA mit Musikzug war an der Wcihestätte
als kurz vor 10 Uhr Stabschef Lutze in
höherer SA - Führer , darunter SA - Gruvpensüh -

August Wilhelm , am Grabe erschien und einen
Nach einer Gedenkrede legte der Stabs -
Kranz des Führers an der letzten

abordnnng
angetreten ,
Begleitung
rer Prinz
Kranz niederlegte
chef « inen riesigen
Ruhestätte Horst Wessels nieder .

Tie Lieder der Nation bildeten den Beschluß der Toten -

ehrung , von der aus die Ehrenabordnung der Standarte V
und des Traditionssturmes zur Dr . - Goebbels -Heimstätte am
Friedrichshain marschierten , wo die feierliche Einweihung
eines von dem Bildhauer Oinckeldey geschossenen Horst -
Wessel - Standbildes stattfand .

Auch im S t e r b e z i m m e r des Freiheitskämpfers im
Horst -Wessel -Krankenhaus und an der Morintelle im HauS
Große Frankfurter Straße 62 waren anläßlich des Gedenk -
tages Ehrenwachen ausgezogen .

Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels legte am Frei -
tagmittag an dem Grabe auf dem Nicolai - Friedhof einen
Kranz nieder . Bor dem Friedhof bzw . am Grabe waren die
in Berlin anwesenden Träger des Goldenen Gauehrenzei -
chens angetreten , ferner des Feldzeichens und der Führer der
Standarte Horst Wessel sowie ein Ehrensturm der SA . In
einer kurzen Ansprache wandte sich Dr . Goebbels an die Ber -
liner Ehrenzeichenträger der Bewegung .

Ein feindliches Widerstandsnest ausgeröuchert
Deutscher Stoßtruppbringt Gefangene ein - ErfolgreichesUnternehmen im Abschnitt der Drei Länder Ecke

( PK .) In der Nähe der Drei -Länöer - Ecke. wo die Gren¬
zen Deutschlands , Frankreichs und Luxemburgs auseinander -
stoßen , drang erneut ein deutscher Stoßtrupp in einen loth -
ringischen Grenzort ein , zerstörte ein stark ausgebautes feind -
liches Widerstandsnest und brachte dem Gegner empfindliche
Verluste bei . Mehrere Franzosen wurden als Gefangene ein -
gebracht .

Erst wenige Tage vorher hatte in einem gleichen Abschnitt
ein nächtliches Stoßtruppunteruchmen zur Aushebung eines
französischen Stützpunktes und der Gefangennahme des über -
lebenden Teiles seiner Besatzung geführt . Diesmal stießen
die Stoßtruppmänner , die sich in mehreren Gruppen an das
feindliche Widerstandsnest heranarbeiteten , schon friihzettig
auf heftige Gegenwehr , ließen sich jedoch dadurch nicht be -
irren und drangen in erbittertem Kampf gegen das An -

griffsziel , ein von den Franzosen besonders stark aus -
gebautes Haus , vor . Trotz hartnäckigen Widerstands d« S
Feindes gelang es den den Stoßtrupp begleitenden Pionieren
im Feuerschutz der Kameraden eine geballte Ladung anzw -
bringen und zu entzünden . Das Gebäude wurde förmlich
auseinandergerissen . Meterhohe Stichflammen schlugen aus
dem Haus . Tie Widerstandskraft der Gegner war ge -
brochen . Der größte Teil der Besatzung des feindlichen Stütz -
punktes fand bei dem Kampf den Tod . Mehrere Franzosen ,
darunter ein Sergeant , wurden als Gefangene eingebracht ?
zwei von ihnen haben Verletzungen erlitten und wurden so-
fort einem Lazarett zugeführt .

Die französische Artillerie nahm den
Stoßtrupps unter heftiges , längere Zeit
konnte aber den erfolgreichen Ausgang
nicht mehr behindern .

Rückmarschweg des
anhaltendes Feuer ,
der Unternehmung

Abschluß der bM'
ch-immiijchm Wirlschaw

Verhandlungen
Berlin , 24 . Febr . Die Wirtschaftsverhanölungen . die seit

einiger Zeit in Oslo zwischen einer deutschen und einer
norwegischen Delegation geführt wurden , find jetzt zum Ab -
fchluß gekommen . Die getroffenen Vereinbarungen regeln
die Fortführung des deutsch - norwegischeu Warenverkehrs un -
ter den durch den Krieg geschaffenen besonderen Verhältnissen .

Am 23. Februar ist die entsprechende Vereinbarung durch
den deutschen Gesandten in Oslo und den norwegischen Außen¬
minister unterzeichnet worden .

Mystifikation um einen .. Anschluß'
Jugoslawien-Bulgarien

E . H . Rom . ?4 . Febr . „Popolo di Roma " zitiert « ine „höchst
mysteriöse , halb verborgene " Note der „Times " . Das Lon -
doner Blatt geht von einem angeblichen Bestreben öer Kroaten
aus , einen jugoslawisch - bulgarifchen „Anschluß "
zu vollziehen und das müsse , so meint die „Times "

, in Ankara ,
Athen und Sofia Mißverständnisse hervorrufen . Ja , auch in
Belgrad selbst , wo sich die Seiben der Gesahr ausgesetzt sehen
könnten , im Parlament plötzlich einer kroatisch -bulgarischen
Mehrheit gegenüberzustehen . „Abgesehen von dem inhalt -
lichen Wert oder Unwert dieser Meldung , so fügt „Popolo di
Roma " hinzu , ist doch der entrüstete Ton eigenartig , in dem
sich die „Times " mit Angelegenheiten beschäftigt , die , ob sie
es nun zugeben will oder nicht , sie nichts angehen , sondern
Angelegenheiten anderer sind ."

1364 000 RM Geldstrafe gegen Lederfabrik
verhängt

Berlin . 24. Febr . Eine Lederfabrik in Neumünster nud
Elmshorn ist aus Veranlassung des Reichskommissars für die
Preisbildung wegen Verstoßes gegen die Preisvorschrifte « in
den Jahren 1987/89 mit einer Geldstrafe von 1364 000 RM .
bestraft worden . Das Verhalten der Lederfabrik ist ein Fall
gemeinschaftsschädigenden Eigennutzes nnd in keiner Weise
etwa durch schlechte Geschäftslage des Unternehmens bedingt .
Solch « Fälle finde « im heutige « Staat die entsprechende
Ahndung .

Wehrgeistige Erziehung in Baden vorbildlich
Karlsruhe , 24 . Febr . Der erst vor u>e » igeu Tage «

verstorbene badische Minister des Knltns « nd Unterrichts ,
Ttaatsminister Dr . Wacker , hat eine « Erlab au sämtliche
Volksschule « i « Baden herausgegebe « . um der wehrgeistigen
Erziehung in der Volksschule Gestalt und Inhalt z« geben .
Dieser Erlaß muß als in jeder Hinsicht für das ganze Reich
als vorbildlich bezeichnet werden , wie in einem Schreiben an
die Badische Unterrichtsverwaltung der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst von Branchitsch . zum Ausdruck bringt .

Wie Ministerialdirektor Pg . Gärtner in einer Unter -
- " dung erklärt , ist dem Grundsatz der wehrgeistigen Er -
z . chung der Jugend in den badischen Volksschulen bereits in
allen Unterrichtsfächern Geltung verschafft worden . Die
wehrgeistige Erziehung im Deutsch - Unterricht erstreckt sich
nicht nur auf die unterrichtliche Behandlung und Auswertung
geeigneter Lesestücke , sondern ist vor allem Angelegenheit des
Sprach - Unterrichts . Hier besteht die wehrgeistige Er -
ziehungsausgabe darin , neben der Pflege der Erlebnissprache
und einer volkstümlichen Hochsprache in engster Verbindung
zwischen Sprachlehre , - künde und Schreiberziehung au » einen
sinnvollen Gebrauch der Sachsprache binzi - qrbeiten . die sich
weithin mit dem knappen soldatischen Tvrachstil deckt.

Das Ziel des G e sch i ch t s - Unterrichts ist die politilche
Erziehung der Jugend . Vier Punkte sind hier wesentlich :
1 . Die Tatsache der immerwährenden Bedrohung des Reiches ,
bedingt durch keine geographM ^ Lage : 2 . Tie Tatsache des
Volkes ohne Raum ? 3 . Tie Notwendigkeit von .% cht nnd
soldatischer Haltung , und 4. Der Zusammenhang von Führer
und Gefolgschaft .

Im ^ eimat - und Erdkunde - Unterricht wird den
Jungen fenes unerläßliche Grundwissen vermittelt , das später
den jungen Soldaten besähigt . Ausgaben seiner militärischen
Ausbildung im Gelärme schnell und leicht zu erfasset !. — In

Mädcheuklassen muß vorwiegend das einsichtsvolle Verstand -
nis für einfache Zusammenhänge zwischen wirtschaftlichen Ein -
sparmaßnahmen und politischen Notwendigkeiten geweckt und
gefestigt werden , damit in Kriegszeiten die militärische Schlag -
kraft des Volkes nicht durch kurzsichtiges Verhalten der Hei -
matfrout gelähmt wird .

In der Naturkunde liegt die Bedeutung des lebeus -
kundigen Unterrichts für die Pflege des Wehrgedankens in
der erkenntnismäßigen Vertiefung der geistig - feelischen Hal -
tung der Jugend . Insbesondere wird die Auswahl der physi -
talisch - chemischen Anwendungen zielbewußt nach wehrpoli -
tischen Gesichtspunkten getrossen .

Die beiden Unterrichts - Disziplinen Rechnen und Raum -
lehre bieten die Möglichkeit , im Lichte der Zahl das Schick -
sal des Volkes in seinen Höhen und Tiefen überzeugend be-
greifen zu lernen .

Das wehrgeistige Unterrichtsziel bei der L e i b e s e r t ü ch -
t i g u n g ist durch die Richtlinien des ReichserziehungSmini -
steriums vom 14 . September 1937 festgelegt : Leibeserziehung
muß zur Willens - und Ckarakterschulung werden !

Schließlich kommt auch dem Musikunterricht , vor -
nehmlich dem Lieögesang iveörerzieherische Bedeutung zu ,
ebenso dem Unterricht im Z e i ch n e n und Werken , während
der Unterricht in der N a de l a r b e i t in den Mädchenklassen
viel Ausklärung Wer den Kampf um die Unabhängigkeit des
Volkes von ausländischen Rohstoffen für die Bekleidungs -
indintrie zu bringen vermag .

Aus diesem großen und vielieitigen wehrgeistigen Er¬
ziehungsziel ersehen wir deutlich die Bedeutung der ge -
wältigen Ausgaben in den Volksschulen . Es wird in Zukunft
in Baden kein Junge und kein Mädchen die Volksschule
verlassen , ohne die Erkenntnis , daß die Verteidigung der
Ehre , der Freiheit un .5 des Lebensrechtes der Nation höchste
Ausgabe uni ) heiligste Pflicht jedes Teutschen ist.

Baris wird nicht mehr geräumt
Brüssel , 24. Febr . Der stellvertretende Ministerpräsident

Chautemps , dem von Daladier seinerzeit die Fürsorge über
die französischen Flüchtlinge übertragen wurde , hat vor Jour -
nalisten die Erfahrungen bei der Räumung von Paris dar -
gelegt . AuS seinen Erklärungen geht klar hervor , daß die
Regierung sich setzt mit der aus freien Stücken und gegen die
behördlichen Anordnungen erfolgten Rückkehr der Pariser
Zivilbevölkerung abgefunden hat . Eine neuerliche Räumung
der Hauptstadt komme nicht mehr in Frage .

Die Erklärungen des Ministers Chautemps sind ein osfe -
nes Eingeständnis dafür , daß die September - Ränmung von
Paris ein überstürztes Manöver war , das in ein Chaos
mündete .

Kanadas teuere Kriegszeche
Amsterdam , 24. Febr . Wie der kanadische Finanzminister

mitteilt , betragen die Kosten des Krieges bis Ende März
dieses Jahres 125 Millionen Pfund , das sind 31 Millionen
Pfund oder rund ein Drittel mehr als man erwartet hatte .

England verschleiert feine Heeresausgaben
Amsterdam , Febr . Die Voranschläge für die Wehr -

haushalte , die sonst nm diese Zeit in aller Ausführlichkeit ver -
öffentlicht werden uu >d das Unterhaus beschäftigen , erscheinen
diesmal mit fiktiven Ansgabenziffern von je 100 Pfund für
die einzelnen Posten . Tie gleiche Verschleierung soll beim
Haushalt des MaterialbeschassungsministeriumS und anderer
unmittelbar an der Kriegführung beteiligten Stellen an -
gewandt werden . Das Verfahren war auch im Weltkrieg von
Ansang 1915 ab üblich .

Dänische Schiffe fahren nur in Begleitung
Ter dänische Handels - und Seefahrtsminister hat ent -

schieden , daß dänische Schisse nicht mehr ohne Begleitung
eines zweiten neutralen Dampfers oder eines Fischkutters
Nordseefahrten und Fahrten zur englischen KÄste antreten .

Kurz berichtet
Die Rüstungsausgaben der Schweiz betrugen im letzten

Jahre eine Milliarde Franken . Die Mobilifationsausgaben
erreichen bis Mitte dieses Jahres 1,5 Milliarden .

Anstelle M o t t a s wurde der Tefsiner Staatsrat Dr .
C e l i o zum Mitglied des Bundesrates gewählt .

Mit 31 Ehen je 1000 Einwohner war Salzburg im Vor -
jähre die ehefreudigste Stadt Großdeutfchlands .

Die höheren Beamten in Mexiko müssen künftig beim
Amtsantritt wie beim Ausscheiden aus dem Dienst einen
Bermögensnachweis erbringen .

Ter dänische Eisbrecher „Hermes " ist im Hafen von Aar -
hus gesunken .

General Vuillemera , der Chef der französischen Lnfstreit -
kräfte , wird über die Altersgrenze hinaus für ein weiteres
Jahr im aktiven Dienst belassen .

An Bord des Ueberseedampsers „ Queen Elizabeth " (85 000
BRTi , des Schwesterschiffes der „Oueen Mary "

, n't ein
Brand ausgebrochen , dessen die Feuerwehr erst nach drei -
ständiger Bemühung Herr werden konnte . Es entstand gro -
ßer Sachschaden .

Moskau hat gegen die Festhaltung eines mit Tungstei »
beladeuen Frachters in Hongkong fchärfftens protestiert .

Die feierliche Thronbesteigung des 14 .
Dalai - Lamas fand in dem größten Kloster Lhasas am
Donnerstag statt . Der Dalai - Lama nahm die Glückwünsche
von 1000 Lamas und von einer chinesischen Delegation
entgegen .

29 000 Kilogramm Post , 15 000 Kilogramm Stückgut und
551 Passagiere sind am Tienstag von der dänischen Luftfahrt -
gesellschaft aus innerdänischen Routen befördert worden . Ta -
mit ist ein Rekord aufgestellt worden , der feine Erklärung
in der immer noch unterbrochenen Großen - Belt - Passage
findet .

Tic Filmschauspielerin Madeleine Carolt
wurde aus ihrer Reise zu ihrer Mutter in Italien von ihrer
Filmgesellschaft iür 20 Millionen Lire Kriegs -
r i f i k o versichert .

Verla » und Srotf : Badlkchs Press », Seerzmark -Truckerel UN» BerlarS?erro [i*(eft « : Artbur Peisch : f aubtUfiritl *it ?r : Dr , <f «rl (Cafvit Spcifnr «
u> jpatiiti .se u Ä .
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Erst „Astra - Rauchen " - dann

Es hat drei gute Gründe :
• Die „Astra " ist aromatisch !
• Die „Astra ist leicht !
• Die „Astra " ist frisch !

Ja — wer die „Astra " raucht, kann wirktich

schmunzeln ! Man schmeckt es gar nicht, wie

leicht die „Astra " ist — so voll ist ihr Aroma.

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „Astra" greifen .

Da heißt es dann : Versucht — geschmeckt —

und treu geblieben ! Denn auch die „Astra"

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere To *

bak -Mischkunst — beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtet „Astra" und bedenken Sie : Eine

Cigarette , die soviel verlangt wird, kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers. So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „Astra" erfüfH .

Sprudel
Begünstigt Ihren Stoffwechsel

Prospekte Kostenlos von der Mineralbrunnen AG Bad Oöerklngen

Was wollen die Wettmachte in Norwegen ?
Norwegen »oll das Vtorkaöeloch im Noröen schließen - Die Srodungen werden immer dreister

BD . Oslo . 24. Febr . Seit dem Drama im Ioessing - Fjord
ist Norwegen in den Brennpunkt militärischer Ueberlegun -
gen der Westmächte gerückt. England , vor die einstimmige
Verurteilung seines frechen Uebersalles durch die gesamte
neutrale Welt gestellt , sucht nun durch Drohungen und durch
bewußte Verletzung der Völkerrechtsbestimmungen der all-
gemeinen Anklage zu entgehen und sich noch obendrein als
Richter aufzuspielen . Mit wachsender Besorgnis verfolgt die
hiesige Öffentlichkeit die neuen Andeutungen aus London
und Paris , daß „Norwegen von seiner Rechtsauffaffung ab-
gehen und den rein praktischen Forderungen der Westmächte
nachkommen solle ". Was diese „rein praktischen" Forderun -
gen der Westmächte betrifft , so laufen sie auf nichts anderes
hinaus , als

de» Erztrausport »ach Deutschland abzufchueide « uud
Norwegen zu eiuem britische « Stützpunkt zu mache« .

Die Londoner Korrespondenten der norwegischen Presse er-
klären , daß die Erztransporte nach Deutschland gleichsam das
Gesprächsthema des Tages in Westeuropa seien. Man be -
ginne in weiten Kreisen Englands die „weiteren Konsequen -
zen" des „Altmark "-Falles zu diskutieren . Als charakteristisch
für die Auffassung der Westmächte zitiert die norwegische
Presse die zynisch offene Erklärung des in den britischen
Regierungsgebäuden ein - und ausgehenden Pertinax , der
erklärte : „Nach dem 17. Februar müssen die Neutralen ihre
Einstellung revidieren . Großbritannien will nicht mehr
länger dulden , daß die norwegischen Territorialgewäffer miß -
braucht werben .

Die uorwegische« Territorialgewässer sind ein Loch i«
der frauzöstsch-britischeu Kontrolle . Es ist gestopft worden

uud wird verschwinden".
Man zitiert weiter ben „Temps " als Sprachrohr des Quai
d 'Orsay , der ein französisch-britisches Eingreifen in den
finnisch-russischen Krieg erwarte . Man könne nicht länger
darüber im Zweifel fein , daß die deutsch- russische Zusammen -
arbeit sehr intim sei. Die Westmächte hätten daher nun alles
Recht, „sich die Front zu schaffe « , die ihnen bis -

her im Kamps gegen den Hitlerismus gefehlt
Hab e". Der Londoner „Star " greift die Frage der Erz -
trausporte nach Deutschland aus und erklärt , das weiter -
gehende Problem dieser Transporte sei nun gestellt. Sehr
offen bezüglich der Kriegserweiterungspläne Londons ist auch
die „Daily Mail " mit der Behauptung , wenn Norwegen sich
von Deutschland beeinflussen lasse , sehen sich England und
Frankreich gezwungen , „eine stärkere Politik in Nordeuropa
einzuleiten und diese werde in erster Linie die norwegischen
Hoheitsgewässer treffen "

. Sowohl die britische als auch die
französische Flotte würden dann Maßnahmen dagegen er-
greifen , daß

das norwegische Fahrwasser als „Nordseeroute"
für deutsche Schisse gebraucht werde . Einstimmig melden die
norwegischen Pressevertreter serner , daß die britische Presse
wieder eine schärfere Sprache gegenüber Norwegen angefchla«
gen habe.

Die schwedische Alse für Finnland
Stockholm, 24 . Febr . Der Direktor des Finnland -KomiteeS

in Stockholm erklärte , daß dieRekrutieruugderFinn -
land - Freiwilligen in Zukunft auf breitester Basis vor
sich gehen werde . Währenö bisher alle Freiwilligen zurück-
gewiesen wurden , die nicht entweder technische Spezialkennt -
uisse besaßen oöer gute Skiläufer waren , sollen in Zukunft
alle Meldungen von Personen , die im Schießen geübt sind ,
angenommen werden . Direktor Malm , der diese Erklärung
abgab , berichtete über einen zweitägigen Besuch in Helsinki,
bei dem sich erwiesen habe , daß Finnlandnunin erster
Linie Soldaten nötig habe . Es ist anzunehmen , daß
die Veröffentlichung dieses Entschlusses des Finnland -Komitees
im Zusammenhang steht mit den Erklärungen , die bei der
letzten Debatte im Reichstag sowohl von den Vertretern der
einzelnen Parteien als auch vom schwedischen Ministerpräsi -
denten abgegeben wurden . Sie liefen alle darauf hinaus , daß
die Freiwilligenbewegung nun mit allen verfügbaren Mitteln
unterstützt werden müsse.

üus aller
Um ein Menschenleben geweitet

Duisburg .
Ein besonderer Fall menschlicher Roheit kam vor dem

Duisburger Gericht zur Verhandlung . In einer Gastwirt -
schaff der Duisburger Altstadt wurde ein Gast in vorgerück-
ter Stunde ohne besonderen Anlaß vor die Türe gesetzt und
dabei von dem Kellner zu Boden geschlagen. Den Bewußt -
losen holte man dann noch einmal ins Lokal zurück und
stellte Wiederbelebungsversuche an . Als die Bemühungen er-
folglos blieben , schaffte man den Besinnungslosen kurzerhand
wieder auf die Straße und legte ihn auf der gegenüberlie -
genden Seite nieder , wo er in den frühen Morgenstunden
von Straßenpassanten sterbend aufgefunden wurde . Kellner
und Wirt wurden daraufhin festgenommen und vor Gericht
gestellt. Die Zeugenvernehmung ergab , daß beide Angeklaz -
ten sich des hilflosen Zustandes des Niedergeschlagenen voll
bewußt waren . Der Wirt hatte es sogar fertiggebracht , mit
einem Gast eine Wette abzuschließen , daß der Mann sterben
werde . Das Gericht gab den beiden jetzt die Quittung für
ihr unmenschliches Verhalten . Der Kellner erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Jahren , während der Wirt , dem sofort
die Konzession entzogen wurde , zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt wurde .

Er bezahlte sein Grab und - starb
Neapel .

Antonio Girogo . ein einsamer Mann von 65 Jahren aus
Chieti , fühlte den Tod herannahen . Er begab sich aus den
Friedhof , suchte den Totengräber auf und besprach mit ihm
den Ankauf eines Grabes . Der alte Antonio wollte in der
Nähe seiner Frau auf dem Gottesacker liegen . Antonio war
ein armer Mann , der sich Lire auf Lire für die letzte Ruhe -
stätt ? gespart und zu Hause versteckt hatte . Der Preis des
Grabes schien dem Alten für feine Verhältnisse etwas zu
hoch. Er ging in sein Stübchen , um sein Geld nachzuzählen ,
es langte für das ausgewählte Grab . Schnell machte sich

Antonio auf , den Kaufpreis für sein Grab dem Totengräber
zu überbringen . Als er das Geld auf den Tisch zählte , über -
fiel ihn eine große Schwäche. Antonio sank zu Boden , und
der Arzt konnte nur noch feststellen, daß dem Schwächeanfall
der Tod durch Herzlähmung gefolgt war . Aber der brave
Mann liegt nun . wie er es gewollt hatte , in der Nähe der
geliebten Frau begraben .

VO LKSWIRTSCHAFT
Anordnung des Reichsarbeitsministers über Urlaubs¬
gewährung

Der Reichsarbeitsminister hat in Ergänzung seiner Anvrdnug über Di«
Wiedereinführung von Urlaub einige Zweifelsfragen geklärt . Dabei ist no « .
mals der Grundsatz Hervorgehoben worden , daß Urlaubsansiiritche , die infolge
der Urlaubssperre nicht erfüllt werden lonmen , noch nachträglich zu erfüllen
sind . Die Gefolgschaftsmitglieder sollen also nach Möglichkeit so gestellt wer -
den , als ob die Urlaubssperre nicht bestllnden hätte . Ein besonderer Winter -
Zuschlag braucht allerdings in diesem Jahre nicht gewährt zu werden . Kan »
der Urlaub für das letzte Urlaubsjahr nicht bis zum 30. Juni 1940 nachgeholt
werden , so kann der Reichst euhänder der Arbeit seine Abgeltung zulassen ;
bei ausgeschiedenen Gefolgschaftsmitgliedern kann eine Abgeltung ohne weite¬
res erfolgen .

Eine Abgeltung wie bei ausgeschiedenen Gefolgschastsmitgliedern ist auch für
die zur Wehrmacht Einberufenen vorgesehen . Da bei ihnen das Arbeitsver .
hältnis ruht , wird zwar in der Zeit des Wehrdienstes ein neuer Urlaubs -
anspruch im Betrieb nicht erworben . Hatte jedoch der Einberufene znr Zeit
der Einberufung bereits eine Anwartschaft auf Urlaub , so soll schon jetzt der
Urlaub in der bis zur Einberufung zustehenden Höhe in Geld abgefunden
werden .

Aus der badischen Wirtschait
Die BezirkssParkasse Gernsbach Hai für 1939 gegenüber 1938 einen weiteren

Aufschwung zu verzeichnen . Die Spareinlagen haben sich um 1,06 Will . RM .
auf 10,79 Mill , RM erhöht . Die gesamten Einlagen sind auf 12,43 Mill .
Reichsmark angewachsen . Ihnen stehen u . a . gegenüber 3,15 Mill . RM . Wert .
Papiere , 2,72 Mill . RM . Guthaben bei anderen de itfchen Kreditinstituten ,
5,58 Mill . RM . Darlehen . Der Jahresgewinn stellt sich auf 120 300 RM .

Malzfabrik Gengenbach AG . , Gengenbach (Baden ) . Der Geschäftsbericht
für das am 31 . August 1939 geendete Jahr weist bei einem Gefamterträgniz
von RM . 121321 ( 81046 ) RM . nach Abrechnung des Verlustvortrages von
RM . 24 149 ( 24 278) einen Reingewinn » an RM . 3761 aus . Personalaufwand
RM . 69 697 ( 23 041 ) , Abschreibungen 7247 (7587) .

Nie Schweizer Presse MUitiV
Auch Neutralität ist an sich weder gut noch böse : erst die

auten oder bösen Gedanken machen sie zu diesem oder jenem .
Wie man sie ansieht , so ist sie. Die Schweizer Wochenschrift
„Nation " sieht sie offenbar als eine günstige Gelegenheit
zur Tarnung für die gehässigste Agitation aeicn Teutschland
an . Das Blatt ist sehr böse über ein Deutschland , das nach
langer Geduld sich endlich entschloß, der schweizerischen Presse
die deutsche Auffassung vom Wesen einer ehrlichen und an-
ständigen Neutralität zu vermitteln . „Nun sind wir am
Zuge " — schreibt die ..Nation " — und erhebt ihre Gegenforde¬
rung an Berlin . „Die Diskussion über die schweizerische Neu -
tralität hat im Dritten Reich aufzuhören !" — so diktiert sie .
Hat man je einen lächerlichen Knirps lächerlicher aufbegehren
sehen? So billig und so frech möchten diese vublizistischen
Kläffer sich aus einer Diskussion ziehen , die sie selbst und nur
sie durch ihre dreiste Verleugnuna derselben Neutralität ent -
facht haben , von deren strikter Innehaltnna allein sie doch
deren Bestand erhoffen können .

Allerdings sieht z. B . die .,T h u r g a u e r Zeitung " in
den infamen Artikeln nur „ ein gewisses Verständnis kür den
Kritischen Standpunkt " . Und der demokratische Winterthurer

„Land böte " zetert wegen der deutschen Kennzeichnuna sol-
cher Pseudo -Neutralität über ..Neutralitätsfimmel "

, aeaen
öen er den . .Schutz demokratischer Pressefreiheit " anruft , die-
fer Europa verpestenden Sorte von Pressefreiheit , die schon
so viel Jammer über Länder und Völker gebracht hat . Auch
ber Berner „Bund " glaubt in dieser Meute nickt fehlen su
dürfe « . Er läßt sick einfallen , „die Schweizer Zeitungen bät -
ten die Erwartungen der deutschen Provaaanda nicht erfüllt ".
Er täuscht sick . Genau diese hinterhältige , seiae und verlogene
Sorte von Neutralität haben wir von deni Großteil der
Schweizer Presse erwartet . Und sie werden wir — trotz der
„Nation " — so oft und so lanae anprangern , als es uns nütz-
lich erscheint und als es noch Reit fein möchte , die verantwort -
lichen Männer der Schweiz vor dem Schaden zu warnen , den
die Schweiz notwendigerweise von dem neutralitätsverbreche -
rischen Unwesen ihrer Presse haben muß , da — nach dem be¬
rühmten Wort Bismarcks — . icder Staat dock einmal die
Fensterscheiben bezahlen muß . die leine Presse einwirkt .

Blick ins kindlich» Lager
Damenbesuch i« der Etappe mit „Austandswauwa «"

Nach einer neuen Verfügung des englischen Kriegsministe -
riums dürfen von jetzt an die Bräute der in Frankreich
stehenden Tommys ihre Zukünftigen in der französischen
Etappe besuchen, allerdings unter der Bedingung , baß sie von
Papa und Mama begleitet werden , um etwaigen prüden Tan -
ten keinA Gelegenheit zum Lästern zu geben . Die Sweathearts
sollen sogar die Reisekosten ersetzt bekommen. Die Poilns
werden sich über die Anordnung des englischen Kriegsmini -
steriums sicher außerordentlich freuen , denn ihnen ist es näm -
lich bei Strafe untersagt , Besuch von Angehörigen zu erhal -
ten . Dafür liegen sie ja auch an der Front und die Tommys
in der Etsppe .
Die letzte « 800 Meter für de« Poil « reserviert

Mit großen Überschriften meldete die gesamte Presse Eng -
lands ? „Lord Gort zum vierten Male in der Maginot -Liuie !"
Ausführlich wird geschildert , wie der Lord das erstemal die
Maginot -Linie mit dem englischen König besucht hat , wie er
das zweitemal Chamberlain und das drittemal Churchill dort -
hin begleitet hat , und wie « r jetzt schließlich den vierten Be -
such ganz alleine — vorgenommen habe ! Und nun erfahren
wir aus der englischen Presse die letzte Steigerung : der Lord
hat sich bei seinem letzten Besuch in der Maginot -Linie der
deutschen Linie bis auf 800 Meter genähert !

Da der Tommy ja nicht so verwegen sein darf , Helden-
mütiger als der Lord zu erscheinen , werden die gefährlichen
800 Meter wohl für den Poilu reserviert bleiben . So rück -
sichtsvoll sinö die Briten , daß selbst die Lords dem kleinen
Poilu nicht den Ruhm streitig machen. i

Mit und obn « Mdstdu

Rauchen Sie „ Astra " —
dann schmunzeln Sie auch !
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Blick über die Stadt
Bei Flakieuer Setkung nekmen

Aus gegebenem Anlaß wird daran erinnert , daß bei Flat -fener Deck « ng zu nehmen ist. Personen , die sich aus Reu -gierde auf der Straße , auf Balkouen oder au Fenstern auf»halten, setzen sich der Gefahr ans » von herabfallende« Spreng -
stiicken getroffen zu werden.

Bon schwerer Anklage keeiveivrocken
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die2. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den Wjäh -

rigen verheirateten Karl R . aus Karlsruhe , der sich wegenBlutschande zu verantworten hatte . Das Gericht gelangtezu einer Freisprechung mang ' s ausreichenden Beweises .
. Maüheis bricht Eis . .

Ter heutige Matthias - Tag , der in das letzte Drittel desKebruar fällt , ist ein alter bekannter Bauern - Lostag . Einbäuerlicher Volksspruch , geprägt für diesen Tag , lautet :
„Mattheis bricht Eis . hat er keins , sv macht er eins ."In diesem Jahre braucht er allerdings keins mehr zumache» , der Winter hat uns schon genug davon gebracht . Ver -
schiedene alte Wetterregeln zum Matthiastag weisen bereitsaus den erwarteten Frühlingsbeginn hin . Die bekanntestenfind : „Nach Mattheis geht kein Fuchs mehr übers Eis ." —
»Pfeift zu Mattheis schon der Star , gibt es ein gesegnetesJahr ."

Für treue Dienste
Der Führer und Reichskanzler hat nachstehenden Werklameraden beim

KeichSbalmausbesserUugSwerk Karlsruhe für «Mhrlge «reue Dienste das g o l »tent Treudien siehrenzeichen verliehen : Adolf Koch , t . Rb .-In -
spektori Heinrich Kempf , Werkführeri Ernst Echmid , Vorhandwerker ! AlbertHurst , Schlosser ; Karl Oberacker , Förderarbeiler .

Ferner erhielten für 25jährige treue Dienste das silberne Treu -
dteilstehrenzetchen : Ludwig Sohn , Bohrer : Rudolf Eine « . Sor -
Handwerker : Roberl Besendorf . Schlosser : Jstdor Heinzler , Wagenwascher :Friedrich Hausmann , Anreiber : Adolf Schinkel , Eleliromechanite ^ : Alois
Zeller , Tchtosfer ; Albert Kummer , Lagerarbeiter : Georg Nieblec , Sloffaus -
geder : Hermann Spohrer , Kranführer

Der Reichs - und Preußische Berlehrsminisier und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das Reichsbahnausbesserungswerkgehört , haben in besonderen Schreiben die Jubilare zu der Auszeichnung
beglückwünscht und ihuen Dank und die Anerkennung der Deutschen Reichs -
bahn füc die geleisteten Dienste ausgesprochen . Der Werkdirektor hat die
Treudienstehrenzeichen den Jubilaren feierlich überreicht ,

* i
Ausgabe von Mehl . Wir verweisen auf die heutige Be -

kanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters , nach der auf den
Abschnitt 38 der Nährmittelkarte für die Bersorgungsperiod «
vom 12 . Februar bis 10. März 1040 750 Gramm Mehl aus¬
gegeben werden .

Keine Milchbrötchen. Dem Reichsinnungsverband des
Bäckerwesens wurde vom Reichsminister des Innern mit -
geteilt , daß dieser sich nicht damit einverstanden erklären
kann , wenn Brötchen , die wegen Nichtbelieserung der
Bäckereien mit Vollmilch , aus Magermilch hergestellt sind,für die Daner des Krieges auch weiterhin die frühere Be -
zeichnung , wie z. B . Dampfbrötchen , Milchbrötchen oder
Weitzbrötchen tragen .
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ES ist wirklich nicht viel mehr als ein kleines Intermezzo ,dieses Lustspiel von A. Möller und H. Lorenz , das am
Donnerstabend im Badischen Staatstheater über
die Bretter ging , indes ein Intermezzo , in den: die launigenEinfälle recht dünn gesät sind und der Dialog mehr zeit -
füllend als pointiert bleibt .

Der Spielleiter Ulrich v . d. Trenck bemühte sich
redlich , aber trotzdem er reichlich die Schreibmaschinen klap-
per » , das Telefon rasseln und zahllose Zigaretten rauchen
ließ , konnte er nicht mehr Lebendigkeit und frischeres Tempo
herbeizaubern , als die Autoren ihren Figuren mitgegeben
haben .

In den ansprechenden und geschmackvollen Räumen
Heinz - Gerhard Zirchers waren die Darsteller trotzalledem mit ganzem Herzen Lei der Sache , so daß der Abend
für das Publikum noch einigermaßen unterhaltsam blieb . ImMittelpunkt stand Eva Kresinszkys — insgesamt ge¬nommen vielleicht etwas zu jungmädchenhafte — Privat¬sekretärin . die „graue Maus "

, die sich schließlich als reizenderSchmetterling entpuppte und dann auch mit ihrer stillenLiebe zu ihrem Chef nicht mehr hinter dem Berg hielt .Diesem geschäftlich zwar tüchtigen , was indes eine verliebte

pfjertag des GrenzgauesBaden
P33ädjtrr am Gdmheln

"

24 .unD25JFr6ruar

An diesem Wochenend werde« viele Schaufenster i«
Karlsruhes Straßen ein besonderes Gesicht zeigen : Die
Anslagcn werden znm „Kriegs -Opsertag des GrenzgauesBaden " am 21 nnd 2 5. Februar festlich geschmückt sei«mit Bildern unb Büsten des Führers , mit de» Farbe « der
Bewegung «nd mit Spruchbändern «« d Plakaten , die den
Volksgenossen auffordern , an diesem an Stelle des „Tagesder nationalen Solidarität " getretenen Opfertag den groß -ten Einsatz seines Opferwilleus z« zeigen.Zwar werden diesmal keine Plaketten auf den Straßenverkauft . Die Sammlung dieses Tages verläuft als Listen -
s a m m l u n g von Haus zn Haus durch die PolitischenLeiter , die eine Sonöerpostkarte des KriegS - WHW . mit demBildnis des Türkenlouis , des Wächters am Oberrhein , ver -
kaufe« und den Erlös als Dokument der Opferbereitschaftin die Listen eintragen . Trotzdem älso der Straßenverkansmit den üblichen Veranstaltungen wegfällt , ivird der Appellder Politischen Letter nicht vergeblich verhallen : Noch immer

hat Karlsruhe , das ja genau so wie seinerzeit der Türken »
louis die militärische , heute die kulturelle Gr « » » -
Iva cht im Schutze des Westwalls zu übernehmen hat, die
Zeichen der Stunde verstanden . Es wird auch diesmal nicht
anders sein !

Handel , Lichtspieltheater , dazu alle Kaffees und Bev -
gnügungsgaststätten haben sich in den Dienst der guten Sache
gestellt. In den Lokalen , in denen die üblichen abendlichen
Musikkapellen spielen und Konzerte gegeben werden , werden
an diesem Wockenend abends Wunschkonzerte zugunstendes Kriegs -WHW . durchgeführt .

So ist alles vorbereitet , um diesen Opferiag zn einem
vollen Erfolg werden zu lassen. An jedem einzelnen Volk»-
genossen aber liegt es , durch seinen Einsatz und seine Opfer -
bereitschast dafür zu sorgen , daß dieser Tag wieder mit
dicken Lettern in das Erfolgsbuch der deutschen Volksgemein¬
schaft eingegraben wird . , .

Wiedersehen mit Hans Schomburgk
Es sind jetzt nahezu drei Jahre vergangen , seit der be-kannte Afrikaforscher hier in Karlsruhe weilte und vor einem

begeisterten Publikum — wie sollte es auch anders sein bei
solch einem glänzenden Plauderer — zu seinem Film „DieWildniK stirbt " sprach.

Ein Menschenalter , gelebt und erlebt im dunkeln Kon-tinent , hat damals Hans Schomburgk vor unseren Augen er-
stehen lassen. Wir erinnern uns der erregenden , packendenunb oft ergreifenden Bilder , die er in freier Wildbahn ge-
dreht hat . Inzwischen war Schomburgk nicht müßig . Er hateinen neuen Film fertiggestellt , den er am morgigen Sonntaghier zur Vorführung bringen wird . Und wie wir das vondem Manne gewohnt sind , schenkt er uns auch diesmal wiedereinen Film mit ganz neuen Ausnahmen , die er in Zentral -
asrika gedreht hat . Einen bisher nicht gekannten Zulu -Stamm , der ausschließlich in den Sümpfen des Bangweolo -Tees lebt , stellt er uns vor ? Menschen, die - das Patschen undWaten im Sumpf so gewohnt find , daß sie sich auf dem festenBoden so tollpatschig bewegen , „wie wir , wenn wir barfüßigauf kalten Steinplatten spazieren gehen". Daneben zeigt der
Film Aufnahmen von der segensreichen Tätigkeit unsererAerzte und Wissenschaftler im Kampf gegen die tückischenKrankheiten Afrikas , der Schlafkrankheit , des Fiebers undder Elephantiasis .

Schließlich aber , und das ist ja bei allen seine Filmen das
Wesentliche : Wir erleben ein Stück Afrika , wild und geheim-nisvoll , wie eS sich einst den Entdeckern des dunkeln Erdteils

* € im Badischen Staatstheater
Sekretärin betrifft , ziemlich begriffsstutzigen Chef gab
Lothar Firmans bei allen Mißverständnissen elegante
Haltung . Alfons Kloeble zeigte als teils von Eifer -
suchtsanwandluugen teils von musikalischen Einfällen heim-
gefuchter Künstler nicht nur frisches Spieltemperament , son-
dern gab am Flügel auch reizende Proben seines komposi-torischen Könnens . Gudrun Christ man n kam auf Wie¬
nerisch, ein kleines Biest von charmanter Oberflächlichkeit .Sehr gut Karl Mehners Aufnahmeleiter , dem dieAutoren noch die besten Pointen in den Mund gelegt haben .Margot Müller war eine mondäne Künstlerin . Karl
Rüh l ein feuriger Ungar , Karl Steiner ein würdevoll
schreitender Kammerdiener . Charlotte Renner zeigte
sich im Vorüberhuschen als reizendes Stubenmädchen . Jrm -
gard Sacher bot einige interessante „Einblicke" — nichtnur in das Seelenleben einer lebensfrohen Stenotypistin ,Karl Bernhard gab als Portier im richtigen Augenblickdas richtige Stichwort .

Der herzliche Beifall des Publikums galt ausschließlichdem erfreulichen Einsatz des Ensembles , der einer besserenSache würdig gewesen wäre .
Sukerl Doerrtchuck

offenbarte , oder um mit Hans Schomburgk zu sprechen: „Da ?
letzte Paradies ."

Für alle besonders Wißbegierigen hat der Forscher oben»
drein noch eine Neuerung eingeführt . In einer während der
Vorführung eingelegten Pause können Fragen an ihn ge-
richtet werden , die er — dessen sind wir sicher — mit Witz und
Schlagfertigkeit beantworten wird . Er müßte nicht 40 Jahr «
im schwarzen Erdteil gelebt haben ! —6t.

Kurz « Mm - kurz nolftrt
Beglückwiinschung . Der Oberbürgermeister hat den Kon»

ditormeister Emil Röderer Eheleuten , hier , Zähringer »
straße 19, zur Feier ihres goldenen Ehe - und övjährigen Ge-
schästsjnbiläums unter Ueberreichung eines Blumenstraußesdie Glückwünsche der Stadtverwaltung übermittelt . — Fernerhat der Oberbürgermeister den Wenzel H l a v a c, Weißgerbera . D . Eheleuten , hier , Geibelstraße 1 » zur Feier ihres golde-
nen Ehejubiläums unter Übersendung einer Ehrengabe die
Glückwünsche der Stadtverwaltung übermittelt .Wir gratuliere « ! Am Sonntag vollendet Karl Arm --
b r u st, Magazinverwalter i. R ., Schlagseldiveg 5, in. geistigerund körperlicher Frische sein 7S. Lebensjahr . — Am gleichenTage begeht ebenfalls in volle? Rüstigkeit Karl Lorenz ,Rentner . Karlstr . 67, sein 78. Wiegenfest . — Den 70. Geburts¬
tag feiert ebenfalls am Sonntag in guter körperlicher und
geistiger Frische Frau Hermine Meyer , Witwe , Karlstr . 82,die seit über 40 Jahren treue Leserin der „Bad . Presse" ist.

Theater -Akademie des Badischen Staatstheaters . Ruth
Kiesel , Schülerin der Schauspielschule der Theater -
Akademie des Badischen Staatstheaters , wurde noch für dieseund die nächste Spielzeit an die Städtischen Bühnen — Frei -
bürg i. Br . verpflichtet .

Achtung Kraftfahrer ! Die heutige Ausgabe enthält eine
Bekanntmachung des Wirtschaftsamtes II über die Abgabeder Tankausweiskarten und Mineralölbezug -
s ch e i n e für den Monat März d . I . Danach erfolgt die
Ausgabe nach den AnfangsHuchstaben des Namens der
Bezugsberechtigten an den hierfür festgesetztenTagen , worauf
besonders hingewiesen wird .

Karlsruher SJernnlfoltiiiwn
Badisches Staatstheater . Im Großen Ha US gelangt .heute um 1B.30 Uhrdie Bersi -Oper „ Der Troubadour " zur Aufftthriing , — Im Kleinen

Theater <Eintracht ) bringt das Staatstheater beute um 10.30 Uhr das
mustlalifchc Lustspiel „ Spiel ' nicht Mit Liebe " von Walter Brommeals Erstaufführung in der Inszenierung von Hans Herbert Michels , mufika .
lische Einrichtung und Leitung : Wolfgang Marzluff .Das Gloria zeigt des großen Erfolges wegen am KamStaq und Sonntag ,jeweils abends um 23 Uhr in zwei Spkitvorstellungen nochmals den Film
„ Walpurgisnacht " (Die Sünde wider das Leben ) . — Am Sonntagvormittag um It Uhr spricht der bekannte Afrikatorscher Mafor a . D , Hans
Schomburgk persönlich im Gloria zur Vorführi ng des Tonfilmes feiner
eigenen Expedition „ Das letzte Paradies " . Film und Vortrag führenauf unbekannten Wegen guer durch das mimische Afrika und stellen eine Herr -
liche Verkündigung deutschen Forschergeistes dar .

Silberne Jnilialen
Kriminalroman von Franz Wendelm uth

29 . Fortsetzung Eophrlghl Eden -Verlag , G . m . 6 . H ., Berlin ffl . 62 .

,,Ja , das war die alte Hütte auf der Alm . Schwer zu be -
schreiben, etwas nordwestlich von Brauwyler lag sie. Aiswir ankamen , stand sie in hellen Flammen . Wir sahen
gleich , daß der Mann sinnlos betrunken war , aber er hat auch
einige Brandwunden erlitten . Nichts Lebensgefährliches . Wirhaben ihn draußen im Wagen . Er ist vernehmungsunfähig !die meiste Zeit schläft er . Wenn er wach wird , beschäftigt er
sich damit , weiße Hühner oder etwas Aehnliches fortzujagen .Manchmal verflucht er jemand , den er vor sich zu iehv' nglaubt , daß er ihn scho ^ lange durchschaut habe , denn er seider Teufel selber . — Wir werden ihn zunächst in ein Hospitalbringen lassen. Glaube bestimmt , daß der Mann kurz vordem
Abklappen ist ."

„Einen Augenblick"
, rief Wenzloff und faßte den Jnipektor

leicht am Arm . „Wie fagten Sie soeben ? Er habe ihn durch -
schaut, denn er sei der Teufel selber ? — Wissen Sie , wen er
damit gemeint haben kann ?"

„Keine Ahnung "
, gestand Roermond .

„Mann mit schwarzem Bart "
, erklärte der kleine Chinese

bestimmt . „Sieht ans wie Teufel und macht kleines .̂ ans
voll Feuer wie Hölle ."

Weüzloff klopfte dem Inspektor aus die Schultern . .. Seien
Sie überzeugt , Roermond , Norbert Balham hat recht : Der
Mann , den wir suchen » ist der Teufel selbst . . . !"

20.
Der Feindgreistan

Am Abend kamen Inspektor Gander , Inspektor Colli »
und Sergeant Dale mit langen Gesichtern von ihrem Aus -
flug zurück. Der Tip des „Mannes mit dem schwatzen Bart "
im Gasthof Hubermann hatte sich als eine vollkommene Niete
erwiesen . Ter Mann , um den es sich handelte , war ein harm¬
loser Bürger aus Brauwyler , der an dem betreffenden Abend
überhaupt nicht von seinem Stuhl aufgestanden war , wie

zuverlässige Zeugenaussagen bestätigten . Er konnte somit
auch nicht telephoniert haben . Außerdem hatte dieser 57kann' ein überzeugendes Alibi für den Abend des zwölften No-vember hervorbringen können , welches durch ein halbesDutzend anderer Zeugen , ebenfalls ehrenwerte Bürger ausBrauwuler , erhärtet wurde .

Ganders ganzer Zorn entlud sich nun auf das Haupt des
unschuldigen Barons . „Derjenige , der sagte , er sei „der Mannaus dem Garten "

, hat nach Ihnen gefragt , Baron . Folglichmüssen Sie ihn kennen . Ich will jetzt eindeutig von Ihnenwissen, was es mit dem Mann für eine Bewandtnis hat !"
Wenzloff tippte dem aufgebrachten Inspektor mit ausge »

ftrecktem Zeigefinger mitten anf die Brust . „Ihre Folgerungist unlogisch, Gander , das wissen Sie so gut wie ich . Wennder Mann am Telephon nach mir fragte , so geht höchstensdaraus hervor , daß er mir persönlich irgendetwas mitteilenwollte , aber nicht, daß ich ihn kennen muß . Und dann einen
gute » , wohlgemeinten Rat , den Sie hoffentlich annehmenwerden , falls Sie nicht der Meinung sind, daß ich mit dem
Verbrecher unter einer Decke stecke . . ."Gander warf ihm einen mißtrauischen Blick zu.

„Lassen Sie den Mann aus dem Garten ruhig aus dem
Spiel . Beschäftigen Sie sich lieber mit dem schwarzbärtigenUnbekannten . Das ist unser Mann und kein anderer !"

„Aber Tie selber leugneten die Existenz eines Mannesmit einem schwarzen Bart "
, fiel Collin ein .

Wenzloff lächelte . „Man kann sich irren , man mnß nur
hinterher den Mut habeu , seine Irrtümer einzusehen . Viel -
leicht leugnete ich . Jetzt allerdings . .

„Tie wissen mehr darüber ? " forschte Gander begierig .
„Sticht mehr als Sic . — Das heißt , wenn wir die Ge-

schichte in Basel beiseite lassen. Es soll dort in der Nacht vom
12 . zum 13. November ein hübsches Feuerchen gegeben haben .

"
„Sie haben schon einmal davon gesprochen. Hat es was

mit den Dingen hier zu tun ?"
„Nein , nicht das Geringste "

, erklärte Wenzloff ruhig . „Aber
oft fügt sich ein Ding zum anderen . Eine Trambahn hat be-
stimmt nichts mit dem Südpol zu tun , aber wenn Amundseneines Morgens nicht die Trambahn verpaßt hätte , würde crnie die norwegische Flagge auf dem südlichsten Punkt der
Welt aufgezogen haben .

"
„Sie sprechen in Rätseln "

, sagte Gander mißmutig .
! „Ma nchmal werde ich das Gefühl nicht los , daß Sie den Mör¬

der kennen unb mit Ihrem Wissen hinter dem Berghalten . .
Wenzloff legte seine Hände auf des Inspektors Schulter ,
ch will Ihnen die Wahrheit sagen , Gander . Ich kenne den
örder nicht. Aber ich ahne , wer es ist . Nützt uns das et-

was ? Können Sie einen Richter vielleicht durch Ahnungen
überzeugen ?"

„Das heißt also , Ihnen fehlen Beweise ?"
„Allerdings !"
„Und wie wollen Sie die bekommen ?"
Wenzloff beugte sich vor unb flüsterte dem Inspektoretwas ins Ohr . Gander machte große Augen , als er hörte :

„Indem ich ihn zu einem neuen Angriff herausfordere !"
Der Abend und die Nacht gingen herum , ohne baß etwas

geschah . Der nächste Tag schien nur zögernd sein trübes Lichtüber die Welt breiten zu wollen . Vor den Fenstern hing ein
dicker , gelblicher Nebel . Die HauSbeivohner fanden sich mit
den Umständen ab,' nur Sylvester Gregg fluchte über den
Nebel , weil er dringende Besorgungen in der Stadt machen
mußte .

„Vom nächsten Monat ab will ich wieder arbeiten "
, erklärte

cr verärgert . „Amsterdam , Brüssel , Paris , Wien , Berlin
und Kopenhagen . Ich weiß wirklich nicht, wie ich bis dabin
noch alles schaffen soll . Nun macht mir noch das Wetter einen
Strich dnrch die Rechnung !"

Kurz nach Mittag lichtete sich der Nebel ein wenig , so daß
er es riskierte , den Wagen aus der Garage zu holen . Als er
fort war , rief Wenzloff nach Aen , mit dem er sich kurze Zeit
flüsternd unterhielt . Dann verschwanden sie im Garten und
kehrten eine Viertelstun .de später mit einer Stange , an deren
Ende ein Haken befestigt war . zurück.

Collin stieß in der Diele auf sie. „Allmächtiger , auf was
sind Tie denn aus ?" entfuhr es ihm .

„Fischen !" sagte Wenzloff kurz . Dann verließ er mit dem
kleinen Neu das Haus . Collin starrte ihm mit offenem Munde
nach .

Gegen drei Uhr klopfte es an das Fenster des Wohnzlm -
mers , und als all« erschrocken in dies« Richtung schauten, sahen
sie , daß « s Wenzloss war . d« r eifrig winkte . Inspektor Gan -
der öffnete das Fenster .

(Fortsetzung folgt .)
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Ter Casanova von Hockenheim
Mannheim , 24. Febr . Um als 20jähriger Frauenherzen zubetören , « nötigte der hier wohnhafte , aus Heidelberg ge-

bürtige Heinz R . Geld , denn Liebe allein tat es nicht , obwohler stch ausgerechnet in Hockenheim durch seine Flirts zur
„stadtbekannten " Persönlichkeit emporentwickelt hat . Als An -
gestellter der Gemeindeverwaltung be stahl er einen Arbeits -
kam« raden mehrmals um Geldbeträge bis zu 18 RM . uuv
verausgabte sie aus dem Tanzboden . Für die vier Monate
Gefängnis , die es ihm eintrug , erhielt er Strafausschub , den
er aber weidlich ausnutzte , weiterhin Tummheiten zu machen.Ta nach Schlug der Tanzabende der Abschied von „Zhr " so
schwer war , verpaßte er jedesmal den Aug und bediente sichfremder Fahrräder , die er an den Eingängen der für die
Tanzlustbarkeiten besuchten Orte unbekümmert abstellte . Fürvier Fälle unbefugter Ingebrauchnahme von Fahrrödern er -
hielt er nun vom Mannheimer Richter 44 Monate Gefängnisund muß auch die früher „verdienten " vier Monate abbüßen .

Eberbach : 9 5. Geburtstag . Im benachbarten Weis -
Vach beging der älteste Einwohner Julius Brunn seinen 95.
Geburtstag . Ter alte Herr liest noch täglich ohne Brille die
Zeitung .

Tanberbischossheim : Ein Jahr Gefängnis für
Jagdvergehen . TaS Amtsgericht TauberbischosSheim
verurteilte einen Grünsfelder Einwohner wegen eines schwe-
rcn Jagdvergehens zu einem Jahr Gefängnis . Ter Verdacht ,
sich der Wilderei schuldig gemacht zu haben , richtete sich gegenden Angeklagten , der eine Kupser .) rahtschlinge gelegt und da -
durch ein Reh gefangen hatte .

Neckargemnnd : Ein Rehlein - Brunnen . Tie Ttadt
wird demnächst eine neue Sehenswürdigkeit besitzen , die be -
schlosiene Errichtung des Rehlein - Vrunnens ist bald zu er -
warten .

Mannheim : Ein teurer H n t . Tie Große Strafkam -
mer verurteilte die bereits vorbestrafte 4tjährige M ria
Jung aus Ludwigshasen - Mundenheim wegen Diebstahls zu
anderthalb Jahren Zuchthaus und ihre ehedem in der glei -
chcn Diebesbande wirksam gewesene Freundin Maria B . ia
Ludwigshafen , zu einem Jahr Zuchthaus , unter Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte für beide auf drei Jahre .
Tie langatmige Verhandlung drehte sich um einen Modell -
Hut , den die beiden Frauen hatten mitgehen heißen .

l . Waibstadt : Tödlicher Unfall . Als sich der hiesig«
Bahnhofsvorstand Gustav Schumacher aus dem Heimweg
von der Jagd befand , kam er zu Fall und stürzte so Unglück-
lich , daß er einen schweren Schädelbruch davontrug , dem er
kurze Zeit später erlag .

Reilingen ib . Schwetzingen ) : E i nb r uch s d i e b sta h l. Der
Polizei gelang eS , der Täter halbhast zu werden , die zum
wiederholten Male in einem hiesigen Warenlager eingebrochen
hatten . Sie wurden in das Gefängnis eingeliefert .

l . Kirrlach : Goldene Hochzeit . Tie Eheleute Max
Krämer , Werkmeister a . T ., und Frau Theresia , geb. Becker,
konnten hier in geistiger und körperlicher Rüstigkeit das Fest
der goldenen Hochzeit begehen .

MittelbMche RtinMliu
Erst „Rundfunkreporter " dann „Tierarzt "

Schiltach , 24. Febr . Seit einiger Zeit trieb sich der vor -
bestrafte Reinhold Schaller im Kreis Freudenstadt herum und
erschlich sich unter der betrügerischen Angabe , er sei Rund -
funkreporter und habe eine Rundfunkaufnahme für die Sen -
düng „Bauer hör zu !" vorzubereiten , bei verschiedenen
Bauern Nachtauartier und Bewirtung . Nunmehr wurde er
in Schiltach festgenommen . Er hatte sich dort bei den Bauern
als Tierarzt ausgegeben , zum Schein Tiere untersucht : nd
sich ebenfalls Nachtlager und Essen geben lassen.

*
hgn . Rastatt : Neues Lichtspieltheater . Mit einer

Festvorstellung von „Die Reise nach Tilsit " wurde das neue
„Resi "-Lichtspieltheater der Stadt Rastatt eröffnet . Der über -
aus geschmackvolle Neubau , der trotz Krieg und der damit er¬

wachsenen Schwierigkeiten entstand , wurde von Architekt Her -
mann L ö s ch - Karlsruhe erstellt . Besitzer ist die Familie
Hüllen . "

Oberkirch : Geburtstag . Am Donnerstag konnte unser
Mitbürger Zyriak Sturm vom Oberdorf gesund und rüstig
seinen 83. Geburtstag begehen .

Schiltach : Im golden « Kranze . Tie Eheleute Werk -
meister i . R . Bruno Hübner und Frau Lidda , geb. Bauer ,
konnten das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen.

mü . Riugshe »m ( b . Lahr ) : Im goldenen Kranze .
Tiefer Tage konnte das Ehepaar Josef W i e b e r . Friseur ,
und Karolina , geb. Winkler , das Fest der goldenen Hochzeit
begehen .

ll . Lahr : August Schauenburg 5 . Zu Eurita in
Brasilien starb der jüngste Bruder des 1933 Heimgegangenen
Lahrer Verlegers Tr . Moritz Schauenburg . Ingenieur August
Schauenburg . Nach den Lehr - und Wanderjahren sand
er eine Stellung bei der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
Berlin , die ibn zunächst nach Straßbur « . später nach Freiburg
beorderte . In den Jahren 1P(V> 06 ivar Schauenburg als
leitender Ingenieur bei der Erbauung des Elektrizitäts -
Werkes Mittelbaden in Lahr tätig , im ? kam der Heim -
gegangene zu den Siemens - Schuckert-Werken nach Berlin . Als
deren Beauftragter fuhr er 1908 nach Buenos - Aires , um dort
eine Niederlassung des weltberühmten Unternehmens zu
gründen .

Südbaden und Mtkin
Nach zehn Jahren gesühnt

Freibnrg , 24 . Febr . Rund zehn Jahre liegen die Straf¬
taten zurück, wegen denen sich der nunmehr 26 Jahre alte
Alfred Mangold von Freibnrg vor der Strafkammer zu
verantworten hatte . Mangold war zu jener Zeit bei der
evangelischen Kirchensteuerkasse in Freiburg als Kassen-
assistent in beamteter Eigenschaft tätig . Tie Anklage n '

. rst
ihm vor , in der Zeit vom Frühjahr 1930 bis 9 . Dezember
1931 , Gelder in nicht mehr feststellbarer Höhe veruntreut zu
haben . — Das Gericht verurteilte Mangold wegen schwerer
Urkundenfälschung im Amt , schwerer Amtsunterschlagung in
Tateinheit mit Untreue zu zwei Jahren Zuchthaus , 1000
RM . Geldstrafe , ersatzweise 20 Tage Zuchthaus . Tie G d -
strafe und zwei Monate der Freiheitsstrafe gelten durch die
Untersuchungshaft als verbüßt .

Ei « „feiner " Gast
s. Freibnrg , 24 . Febr . In der Rolle eines erholungssuchen -

den Lehrers begaunerte ein ?8jähriger Fritz M a i e r aus
Hürrlingen Gastwirte und vrivate Heime auf dem Hoch -
schwarzwald . Wo der lockere Bogel hinkam , hinterließ er un -
bezahlte Rechnungen . In einen ? Gasthaus in Neuglashütte
klaute er einem Fräulein 45 RM . aus der Handtasche , in
Hinterzarten stahl er ein Fernglas , ein unbezahltes Rund -
funkgerät verkaufte er zu einem Schleuderpreis . Tie Be -
trügereien im Rückfall und die Diebstähle verhalfen dem M .
zu einem Jahr vier Monaten Gefängnis .

Giftige Gase in einem Schacht — Zwei Todesopfer
Staufen , 24 . Febr . Jnstallationsmeister Allgeier war in

einem Schacht mit Ausbesserungsarbeiten an einer Gas -
leitung beschäftigt . Der beaufsichtigende Ingenieur Appell Iah
plötzlich, daß der Monteur ohnmächtig umsank .. Appell be -
stieg sofort den Schacht, um dem durch GaS betäubten Arbeits¬
kameraden Hilfe zu leisten . Durch die Einwirkungen des
Gases wurde aber auch Appell bewußtlos . Ein angesor -
derter Hilfstrupp konnte dann die Verunglückten bergen , die
sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche blieben je¬
doch ohne Erfolg .

*
we . Teningen sb . Emmendingen ) : Todessall . Im

blühenden Alter von erst 18 Jahren starb die Tochter der
Familie Karl Heizmann . Unter großer Anteilnahm « wurde
sie zur letzten Ruhe getragen .

o . Lörrach : 8 0 Jahr « alt . Der in ganz Oberbaden be -
kannte Buchhändler Carl Poltier - Weeber vollendete
am Donnerstag sein 80. Lebensjahr . Ter Jubilar , ein « ifri -
ger Wand «rer und großer Freund der Natur , wie er auch ein

treuer Freund des Deutschen Liedes ist, erfreut sich noch vol»
ler Gesundheit .

me. Niederwihl iLandkreis Säckingen ) : Brand . In der
Mittwochnacht brach im Gasthaus zum „Hirschen" hier ei«
Brand aus , und zwar in der Scheune , wo die großen Stroh -
und Heuvorräte dem Element willkommene Nahrung bot.
Während die Feuerwehr rasch eingriff und Bih und Fahr -
nisse gerettet werden konnten, brannte das Gebäude selbst
bis zum Grunde nieder.

EKwarzwald, Bimr und SettreiS
Ausschreibungen znr Gan - Kriegs - Tkimeifterschast

Hintcrzarten , 23 . Fcbr . Das Gaufachamt Skilaus erlätzt
nunmehr die Ausschreibungen zur Gau -Kriegs -Skimeister -
jchast in den alpinen Wettbewerben . Die Meisterschaften kom¬
men am 3. März in Hinterzarten zur Durchführung . Di «
Wettbewerbe beginnen um 10 Uhr vormittags mit dem Ab-
fahrtslauf an der Tauernrinne auf dem Feldberg . Ter Tor -
lau ? folgt um 14 Uhr im Skistadion . Tie Preisverteilung
findet um 17 Uhr im Feldberger Hos statt . Für den Ab »
fahrtSlauf sind alle Reichsangehörige aller Leistungsklassen
und die Altersklasse I teilnahmeberechtigt . Die Teilnahm «
am Torlauf wird nach Beendigung des Abfahrtslaufes be -
kanntgegeben . Meldeschluß ist am 29. Februar mittags 12 Uhr .

*
w . Bad Dürrheim : Unfall « . Auf der Reichsstraß « nach

Donaneschingen stieß ein nach Bad Dürrheim fahrender Per -
sonenkraftwagen ans ein Pferdefuhrwerk . Es kamen keine
Personen zu Schaden . — Ein Großlastzug , auf der Fahrt von
Radolfzell nach Mannheim , rutscht« an der sehr steilen Straße
lGeislingerstraße ) unweit des staatlichen Landessolbades so
stark , daß di« Zugmaschine um ihre eigene Achse gedreht
wurde und der Anhänger umkippte . Der Lastkraftwagen und
der Anhänger wurden beschädigt ? die Waren mußten mit an -
deren Kraftwagen weiterbefördert werden .

Bärental iSchw . ) : Neuer Bahnhofsnamen . Mit
der Einführung des neuen Fahrplans erhielt die Station
Bärental « inen neu « n Namen . Sie heißt jetzt amtlich „Feld -
berg - Bärental ".

Marbach sb. Wiltingen ) : Beim Stehlen erwischt .
Ein seit langer Zeit schon gesuchter Bursche ans Mannheim
konnte im hiesigen Steinbruch in dem Augenblick erwischt
werden , als er gerade die Rucksäcke der dort beschäftigten
Arbeiter ausplündern wollte . Das Früchtchen wurde der
Gendarmerie übergeben .

Oberschwandorf sb. Radolfzell ) : Reh verursacht Un -
fall . Auf der Nachhausesahrt von einem Krankenbesuch fuhr
Dr . Fahr mit seinem Kraftwagen gegen ein über die Straße
wechselndes Reh . Dabei geriet der Wagen ins Schleudern
und wurde schwer demoliert . Personen kamen nicht zu
Schaden .

Radolfzell : Zwei Ausreißer erwischt . Wie der
Polizeibericht meldet , konnten zwei polnische Landarbeiter , die
ihre Arbeitsstelle ohne Genehmigung verlassen hatten und stch
in der Umgegend umhertrieben , gefaßt werden .

Hagnau sBodenfee ) : Hermann Göring als Pate .
Generalfeldmarschall Hermann Göring hat sür das 12 . Kind
des Fischers Eduard Winter die Ehrenpatenschaft Wer -
nommen .

Pfnlleudorf : Rüstiger A l t v e t e r a n. Friedrich B ü h -
ler . der älteste Einwohner unseres Städtchens und Alt -
veteran von 1870/71 , konnte seinen 94. Geburtstag begehen.

Kvnstanz : Rekordfischfang im Jahre 1 939 . Das
gesamte Fangergebnis der Bodenseesischerei weist einen
Rekord im Jahre 1939 auf . Nach den offiziellen Zusammen -
stellungen des schweizerischen Fischerei - Jnspektorats in Bern
wurden von den Berusssischern der Kantone St . Gallen und
Thurgau im Bodensee (den Untersee inbegriffen ) im Jahre
1939 total 238 033 Kilogramm Fische im Werte von 412 471
Franken gefangen , während es 1938 nur 206 732 Kilo im
Werte von 339 212 Franken waren . Bon diesen Fängen ent -
fallen 65 Prozent auf die Blaufelchen . Wie Schweizer Sta¬
tistiker bemerken , war ungefähr das Jahr 1933 mit seinen
Riesensängen dem letzten Jahre gleich .

Wassersiandsbericht vom 23 . Februar
Rhein : Konstanz 28-4 ( plus 2) , Rheinsclden 243 i' mi tu» 9) , Breisach

22S (minuä 25) , Kehl 307 ( minus 13) , Maxau 508 ( minus 74) , Mannheim
471 ( minus 30 ) , Kaub 350 ( plus 22) , Köln 410 ( plus 96) .

9} e a o t : Mannheim 475 ( minus 28) .

Für alle grobe Putzarbeit sollten Sie jetzt ATA - grob nehmen ; es ist nicht nur billig
und ergiebig im Gebrauch ; ATA - grob ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für alle

schmutzigen Arbeiten .

Sterbefälle in Karlsruhe
21. Februar : Otto Schwörer , Friseurmeister ,
Ehemann , 4S I . alt (Kriegsstr . SS) . — 22. Fe .
bruar : Eva Maria Fritz , 1 ®!on . 10 Tage
alt ( Stupferich ) : Regina Kistner geb . Moos .
Witwe , 53 I . alt (Pfarrstr . 2S) ; Bernhard
Zöller , Schreiner , Witwer . 08 I . alt (Knch-
feldstratze 38) : Carl Fichtncr . genannt Rother ,
Ichneidermeister , Ehemann . 68 I . alt (Schef-
felstrabe 50) : Rolf Bruno Hug . 9 Std . all
( Georg -Friedrich -Str . 28) . — 23. Februar :
Vinzenz Gera « . Kaufmann , Ehemann . 4g
alt (Kaiserallee 49) ; Anna Hansel , ohne Be-
ruf ledig 58 I . alt ( Morgenstr . 18) : Frieda
Sieber geb . Reichert , Ehefrau , S3 alt
( Sofienstr . 134 ) .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus geitungz » und Famtliennachrichten)

Albbruck : August Ebner , 74 I . alt . — Em¬
mendingen : Karoline Breifacher geb. KraNer .
69 I . alt . - Forst : Sofie Herbst ruh - Witwe ,
geb . Künstle . 76 I . alt . Pa ¬
lme © eifert , Wirwe . geb . Frits « . 71 I . alt .
— Heidelberg : Gustav Buehler . So I . alt .
Ernst Blaich. Gesr . . 24 I . alt ; Margarethe
zur Nieden geb . Ganter . 3o I . alt — Stil '
fingen : Gustav Wiest, 76 I . alt ; Ida Äatj .er
geb . Eberlin . 65 5 . alt ; Georg
3 . alt : Josef Hemler . , 1 I . alt . — ^ rchbeim.
Iran ? Siebler , Maller . — Laub « : Josef
Gaul . - Lauf : Frida Fultcrer . Witwe geb.
Lang 52 I alt . — Neuhausen : Nikolaus
Sporn 69 I . alt . — Lppena « : Bernhard
Streck,

'
54 I . alt .

Zu oerkaufen
Verschiedene

Schlaf¬
zimmer

mit 3tlg . Schrank ,
>60 cm breit ,

Friner .Kommode
mit 3tlg . Spiegel
usw. . komplett

yoii RM. 390 - an
in versch. Holzarten
imitiert , sowie sämt -
liche Zutaten , noch
zu haben

Möbelgeschäft und
mech. Schreinerei.
Kailerstrahe 81—83.

3 Paar Tarnen -

Halbschuhe
38

'
. 39 , 40, sofort zu

verlaufen . Krone » ,
siraße 3, 4. St . r .

Kaufe sofort gegen
bar einen

Lieferwagen
1—2 To ., m . Pritsche
mit od . ohne Plane

Hch. Köhler ,
« arlsrube .
<iahr >ngerstr . 7g .
Telephon »478.

Bekanntmachung .
Auf den Abschnitt 38 der

für die Versorgungsveriode
vom 12. Februar bis IN.
März 1340 geltenden Nähr ^
mittelkarte werden

750 gr Mehl
ausgegeben .

Karlsruhe ,
den 23. Februar 1940.

Der Oberbürgermeister .

Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 25. Februar 1940
Srabitirdie : 11 Leulheufer -Eisenach

Kleine Kirche : >/,g Low . 10 Low (Entl .
des 2. Jahrg . ) . >/,lz KindGd ., Low,' /«12 Cbrl . ftonf .faal ZSaldhornslr . Mon¬
dän . Schloßkirche : 10 Metzger . ll ' /<
.Sind ® !- -, 11" , (Türl . ( Konf/anl ) . Zo.
Banuietii « ? : >,g stumpf . 10 Streiten *
berg . 11 Ehrl . (Enll . o . 2. Jahrg .)

Streitenberg , ll «/« KindGd . . 17 Kumps .
Chrtstuskirche : 9 Schilling . 10 Schilling ,
11' / . KindGd . Gem .Haus, Blücherstr . 20 :
9 Benrath , 10 Benrath . 11 Ehrl . , 11' /-
KindGd . Lutherkirche : «/«10 Menacher .
-/. ll Ehrl . Menacher . >/>12 KindGd .
Matthäuskirche : 10 Hemmer . 11«/« Ehrl .
Hemmer . Beiertheim : >/,l0 Dreher , ll
KindGd . Siadt . Krankenhaus : 10' /<
Seufert . Karl »Friedr .-Ged. -Kirche: 8V.
Glöckler, »/«10 Glöckler, >/»12 KindGd . ,
17 Benrath . Kindergarten Taxlande » :
11 KindGd . Gem .hau » Albsiedlung : 9
Ehrl . (Entl . d . 2. Jahrg .) Wahl . 10
Wahl , 11 KindGd . Tiakon .haus Rüp .
» urr : 10 Stupp . Rintheim : g>/> Ehrl .
( Enil . d . 2. Jahrg .) Fehn . 10 Fehn ,
11 KindGd . Hagsseld : >/ilO Steinmann ,' /tll Ehrl . . 11 KindGd . Rüppurr : 9
Schulz , 10 Schulz ( Entl . d . 2 . Jahrg .) ,
11 KindGd .

Ev . luth . Gemeinde . Gemeindesaal
Bismarckstr . 1. 10 Schmidt . Dienstag ,
17 Uhr Passions -Gottesdienst .

Evangcl . Gottesdienst in Turlach
am Sonntag Lkuli <25. 2. 4»)

Siadtkirche : ' ,',10 Uhr Hauptgottes ,
dienst , »/»ll Uhr Christenlehre der
Nordpfarrei , >/«12 Uhr KindergotleZdienst
(Pfr . Beisel) .

Luthcrkirche : >/«10 Ubr HauptgolteS -
dienst, >/,ll Uhr Kindergottesdienst
( Pfr . Neumann ) .

Wolfartsweier : VslO Uhr Hauptgot -
teZdienft , «/«Ii Uhr KindergotteSdienst
(Vit . Stetgelmann ) .

Äue : 10 Ufcr Hauptgottesdienst (Pfr .
Fuchs ) . 13 Uhr Kindergottesdienst .

Svang . Gonecdicnit in Söllingen
Sonnlag . den 2S. Februar , vorm . 9

Uhr : Jugendgottesdienlt . >0 Uhr :
Hauptgottesdienlt lTe ? , : Mark . 14,
26—42) . Nachm . 1 IZhr Christenlehre .

Alt .kaibolilch» 0irchenoeme>» de ?>»>,
erstchungsliraie . Ziöiuacnstr . 3. 10 lUli
Temsches Sinti mit Predigt . ,

Mlsches Staatstheater
Spielplan vom 24. Zebr. bis s. März 1940

Großes HauS
Samstag , 24 . 2. Ter Troubadour . Oper von Verdi . 19.30—22.
Sonntag , 25 . 2. Nachm. Jntermezzr am Abend . Lustspiel von Möller und

Lorenz . IS— 17.30 .
Abends . I . Gastspiel Kammersänger Alf Rauch ( Itaatsopern Berlln .
Kassel) als Rudolph . Tie Boheme . Oper von Puccini . 19.30—22.
(Kleines Theater siehe unten )

Montag , 26 . 2 . Vorst , f . d . NSG . „ KdF . " , Abt . Kulturgem . Zsabclla »o»
Spanien . Schauspiel von Ortner . 19.30—22.30.

Dienstag , 27... 2. 2. Gastspiel Kammersänger 511 f Rauch als Doli Jos « .
Carmen . Oper von Bizet . 19 .30—23.

Mittwoch , 28 . 2 . Tie Hochzeit des Figaro . Kom. Oper von Mozart . 19.30 bis
gegen 23 . ( Kleines Theater siehe unten .)

Donnerstag , 29 . 2. Neuinszenierung . Tie Räuber . Trauerspiel von Schiller .
19.30—23 .

Freitag , 1. 3 . Tie Kreuzelschreiber . Bauernkomijdie von Anzengruber . 19.Z0
bis gegen 22 .30 .

Samstag . 2 . 3 . Nachm. Vorstellung für das Kriegs -Winterhlifswerk 1939/40 .
Ter Waffenschmied von Worms . Komische Oper von Lortzing. 15— 17.45.
Abends . Vor !: , f . d . Reicbsbahn -Kamcradscbaiiswerk . Tie Nacht mit - » ' »i» .
Operette v . I . de Larnbon . 19.30—23. (Kleines Theater siehe unten .)

Sonntag , 3 . 3 . Nachm. Flitterwochen . Lustspiel von Helwig . 15—17.15.
Abends . Tie Fledermaus . Operette von Johai .n Strauß . 19 .30—2*2 .30 .
( Kleines Thealer siehe unten .)

Montag . 4. 3 . 7 . Vorst , f .d . Montag -Sondermiete . Madame Sutterflh . Oper
von Puccini . 19.30—22.

Dienstag , ö. 3. Tie Räuber . Trauerspiel von Schillir . 19.30—23 .
Kleines Theater (In der „ Eintracht " )

Samstag . 24 . ? . Erstaufführung . Spiel ' nicht mit der Liebe. Musikdl. Lustspiel
von Walter Bromme . 19.30—22 .

Sonntag , 25 . 2. ?!a® m . Spiel nicht mit der Liebe. 15—17.30.
Abends . Tro <kr»kursus . Sli -Lustsviek von Vorlieldt . 19.30^ -21.30.

Mittwoch . 28 . 2 . Spie !' nicht mit der Siebe. 1!».30- 22.
Samstag , 2. Zrockenlursns . 19.30—21.30 .
Zsnntag , 3. 3 . Nacknn Spiel ' nicht mit der Siebe . 1̂ —17.30 .

Abends Trockenkursns 19.30—21.30 .
Süröestcuij ilac . en wocheiuag » Die Ii Uhr , epmuag « bis 12.30 Uhr abholen ,
anoernjalls Weuerdtrkaus (ausgenommen Pia »lich«ruugShest «j .



Hamm $ ie
in „Das letzte Paradies ",
den einzigartigen Tonfilm !

fekea fie
die Wander der Wildnis »nf
Schomburgks großer Expedition !

ftoMH fie

ftäkf fd \HlO&fofk
und stellen Sie Fragen an ihn !

„ Hier ist Afrika
mit ganz arideren Augen betrachtet wie bisher . Hier
hat ein Mensch , der Tiere und Menschen über alles
liebt , den schwarzen Erdteil bereist Wer Afrika erle¬
ben will , wie es wirklich ist , muß „Das letzte Para¬
dies " sehen " —
„ Es ist Schomburgks bester , technisch vollkommen¬
ster Afrika-Film geworden. "

(Tagespost Freiburg )
„ Es ist nicht möglich , all jene prächtigen , In Ueber -
fülle auf uns einstürmenden filmischen Kostbarkel¬
ten zu würdigen ". (Alemanne freiburg)
„ Dieser Film ist e 1 nmalig und so interessant , das
man nur ausrufen kann :

üflngreben ? Hingehen l (Br. Ztg .)
Einmalige Sonderveranstaltung :

Sonntag vormittag 11 Uhr
Numerierte Plätze — Karten im Vorverkauf

Ein Riesen - Erfolg !
Wir zeigen daher nochmals in

2 Spätvorstellungen
Samstag u . Sonntag 23 Uhr

Walpurgisnacht
Die Sünde wider das Leben

Ein beispielloses Erlebnis
für Mann und Frau !

Aus dem Leben schöpft diesei
an letzte Dinge rühiende Film
sein Wissen um menschliches
Irren und menschliches Glück /

GLORIA
5 mal Hans Aibers in

Ein Hann auf Abwegen
mit Hans Albers , Hilde Weißner , Hilde Sessak
Charlotte Thiele , Peter Voss , Werner FUtterer
Beginnt 3 . 45 . 6 .00 , 8 30 Uhr (8 30 num. Platze )

Jugendliche nicht zugelassen

Zwei Welten
Ein heiterer Film aus unserer Zeit - für unsere Zeit

von Gustat Gründgens
Beginnt 4 .00 , 6 .10 8 .30 Uhr (8 . 30 num. Plätze)

Der Film ist eine leidenschaftliche
Auseinandersetzung über

(he Moral und -Unmoral

GLORIA

Heute Samstag nachm . 2Uht

im Res) und GM
morgen Sonntag vorm . 11 Uhr

nur im Rcsi

Das Schönste, was Kinderaugen je
gesehen haben :

Rotkäppchen -
Farb - Ton - Film
Im Beiprogramm außerdem

nie lustige Micky -Maus

Kleine Eintrittspreise;
Kinder : 0.30 , O.SO, 0.78 , 1.00 RM .
Erwacht . : O.SO, 0.75,1 .00,1 .20 RM .

Konzert - Kaffee

Gastspiel

ERICH THEIL
mit seinem Orchester

Wintergarten -
Tanzraum

Kapelle tu. Spriesters

Baöifches Staatstheater
Kammersänger Alf Rauch

von den Staatstheatern Berlin -Kassel

gastiert wieder in Karlsruhe
Sonntag , 33 . Februar , um 19 .30 Uhr :

der PuccInPOper „ VW VOhSMe
"

Dienstag , 27 . Februar , um 19 . 30 Uhr :
" D0

>Vd°« Biset-Ope , „ Eavmen "

Preiset 1.25 — 4.55 RM.
Der Kartenvorverfcaaf hat bereits begonnen .

Zum Elefanten
KoliorstraBe Nr . 42

Samstag und Sonntag
Tccnz / ^ lle

IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllll

Unterricht

SWarzwWWle Trioerg
LAnd«r»iehungsheim . Oberschule mit
staatl. Abitnr au der Anstalt. Schüler-
heim in gesunder Wald - und Höhenlage
Somm .- u . Wintersport , Bilderprospekte .

Kleines Theater
in der „ EINTRACHT "

Samstag , den 24 . Februar , um 19 .30 Uhr

Erstaufführung
des neuen musikal . Lustspiels

Spiel
'nichtmitderLiebe

von Walter Bromme
fcrste Wiederholungsvorstellung Sonntagnachmittag

25 . Februar, um IS Uhr.
Preiset 1. Platz RM 3 .— 2 . Platz RM. 2 .25
3 . Platz RM. 1.50 , Rang RM 2. - . Vorverkauf
an der Tageskasse des Badischen Staatstheaters .

Zankauöweiskarten und
RiimolölbezusMlne.

Für den Monat März d. I . er-
folgt die Ausgabe der Tankaus -
weiskarten und Mineralölbezug -
scheine durch das Wirtschaftsamt II
Kaiser - Allee II , in nachstehender
Reihenfolge nach den Anfangsbuch¬
staben des Namens der Bezugs
berechtigten und zwar :

Lntslogen

Kanarienvogel
entflogen .

Schach. Sternftr. 12.

itöietgefuche

2 -3 Zimmer-UMung
zu mieten Besucht . Miete bis 40,— RM .
Angeb . u . Rr . 6139 an die Bad Presse .

Zu vermieten

1 Zimmer - UJohng .
auf 1. Mär » zu
vermieten . Näheres

Werderstr. 1Z. ll .

Aufruf * i
ne ib {etil

A — Bd am 1. Mär , 1940
Be — Bz ff 2 .
C — D ff 4. ff
E — F ff 5. ff ffG ff 6. ff ff
Ha — He ff 7. ff ff
Hf — Ke ff 8. ff
Kf — L ff 9. ff ffM ff 11. ff ff
N — P ff 12. ff ff
Q — R ff 18. ft •f
S u. St ff 14. ff ff
Sch ff 15. ff *fW ff 16. ff ff
T,U,V , Z ff 18. ff ff

Die festgesetzten Ausgabe -Termiuc
sind genau einzuhalten , damit eine
möglichst rasche und reibungslose
Abfertigung gewährleistet werden
kann.

Aosgabezcite « : 8 — 12 Uhr
IS - 16 Uhr

Samstags : 8 — 12 Uhr

Karlsruhe , den 22. Februar 1940.

Städtische Werke
Wirtschaftsamt ll .

für die Wehrversammlunge « i« der Zeit vom tt . bis 2L März
1940 im Wehrmeldeamtsbereich Karlsruhe -Stadt

1. Gemäß § 19 des Wehrgesetzes vom 21. 5. 35 finden im Wehrmeldeamts -
bezirk Karlsruhe in der Zeit vom ll . bis 21 . März 1940 Wehrversamm¬
lungen statt .

2. Zur Teilnahme an diesen Wehrversammlnngen sind verpflichtete die Wehr -
» süchtigen d. B. aller Wehrmachiteile der Res . I , Res . II und der Land -
wehr I, auch wenn sie unabkömmlich oder zurückgestellt sind .

Offz. d. B . des neuen , Offz . a . D . des alten Heeres , Offz . z. 55., Wehr-
inachtbeamte des neuen und alten Heeres , sowie Feldwebel bzw . Wacht«
Meister , welche Res . -Ofsz .-Anwärter des neuen Heeres sind , nehmen an
den Wehrversammlungen nicht teil .

Für sie erfolgt Sonderregelung .
Angehörige der Ordnungspolizei sind von der Teilnahme befreit .3. Absichtliches oder durch . Unkenntnis verschuldetes Fernbleiben sowie ein

Zuspätkommen bei . der Wehrversammlung wird nach der Wehrmrcht -
disztplinarstrasordnung bestraft .

4. Befretungsgesuchen von den Wehrversammlungen wegen Krankheit ist eine
ärztliche , wegen sonstiger Behinderung eine polizeiliche oder andere behörd-
liche Bescheinigung beizulegen . Plötzlich eingetretene Behinderung ist dem
Wehrmeldeamt unter nachträglicher Vorlage einer Bescheinigung zu melden.

5. Zu den Wehrversammlungen sind mitzubringen : Wehrpaß mit Kriegs ,
beorderung , Wehrpaßnotiz oder Bereitstellungsschein , U .K.-Karte , Arbeits -
buch , etwa vorhandene Dienstbrille , Maskenbrille oder Sondergasmasle .

ß. Anspruch auf Reisekosten und Lohnausfall besteht nicht.
7. Besondere persönliche Vorladungen erfolgen nicht.
8. Tie Wehrversammlunge « finden >"> nachstehenden Tagen im - aal

„Friedrichshof", Karl»Friedrich»Ttratze 28, statt !
am 11. 3., 8.00 Uhr Buchstabe B

Buchstabe A O D
Buchstabe E F
Buchstabe G
Buchstabe H V.
Buchstabe H
Buchstabe

aieln -Anzelge»
helfen immer

Ufa - Theater
Nur einmalig
Sonntag vorm.

mit dem Großfilm

StQrme über dem
montbianc

Neben den besten Schweizer u .
Tiroler Skifahrern wirken mit
• Leni Riefenstahl
> Matthias Wiemann
iepp Rist — Ernst Udet

Dr . Arnold Fancks
ilmexpeditipn hielt sich sechs Mo¬

nate im Hochgebirge auf , davon
mehrere Wochen auf dem 4400 Mtr.
noch gelegenen Montblanc -Obser¬
vatorium. wo die Aufnahmen über
den Wolken gedreht wurden

Ernst Udet
■nußte für die Flugszenen vier
vVochen lang oft in schweren Hoch
lewittern täglich über dem Mont
bjanc Massiv fliegen und achtmal
die gefährliche Landung auf den
iletschern unternehmen .

Für Jugendliche frei
Dazu die neue Wochenschau

Der große Erfolg !
UFA-

Theater
öeginn

4.00 . 5 . 5U ,
8 .30 Uht

Capitol
Beginn

4 00,5 .50 ,
8 . 30 Uhr

Begeisterung über
einen herrl . Film .

nach der Ope >ette vor
Richard Heuberjer mit
FinkenzellerBenkhoff
Harell , Moser , Hör -
biger , Dohm , Linger

Ein Fest der Freude
und des Lachens !

Samstag , Sonntag

ulunlcliaDentfe fllr das UIHUI.
Lajos Karolg Kiss

Ratskellert TANZ In dar Pußtaschenke

Bin ab sofort vorübergehend zu sämt¬
lichen Krankenkassen zugelassen .

Erich Hartmann
staatl . gepr . Dentist
K ap pe l rodeck

Jahnstraße 63 Telefon 266

Bad- SlrnilMkiilll
Großes Haus

Samstag , 24 . Febr ., 19 . 30 - 22 .15

Nev Troubadour
Op . von Verdi

Sonntag,2 S .Feb ., nadim . 15 -17. 30

Intermezzo am fldend
Lustspiel von Möller u . Lorenz

Abends 19. 30 - 22 Uhr
Gastspiel Alf Rauch

Die Voheme
Oper von Puccini

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag , 24 . Febr ., 19 .30 >22 .15
Erstaufführung

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal. Lustspiel von Bromme

Sonntag , 2 5 .Feb ., nachm. 15-17.45

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Abends 19. 30 - 21. 45 Uhr

Teo «ke « kuvwS
iki -Lustspiel von Bortf. ldt

am Adolf -Hitler -Platz , 21 Jahre F -w
btiei - und Waschanftall -Filiale , au ]1. Mai zu vermieten . Zu erfragen bei
Blochmann. Telefon 3542.

Schöne

5 Zimmer- Wohng.
neu hergerichtet , mit Küche, eingericht
Bad , Stockwerksheizung , in schöner
Wohnlage der Westendstraße , evtl . mit
Garten , auf 1. April zu vermieten .
Näheres
Konditorei Nagel , Waldstraße 41—45.

Sonnige

3 Zimmer Wohnung
Badez . , bewohnb . Maus . , 80 RM . zu
vermieten Poststr . 4, II . und III . Stock
( Neubau Hauptbahnhof ) . Tel . 2956 .

Gaielsbergerstr . 1,
Ecke Sofienstr . 1 Str.
schöne

5 Zimm . Ulohng .
Bad u . Maus ,

auf sofort od. spät ,
zu vermieten . Näh .
Kriegöstr. 238, 2. St .

Telefon 1599.

14.00 Uhr
am 12. 3., 8.00 Uhr

14.00 Uhr
am 13. 3., 8.00 Ubr

14.00 Uhr

am 14. 3., 8.00 Uhr
14.00 Ubr

am 15. 3., 8.00 Uhr
14.00 Ubr

am 18. 3., 8.00 Ubr
14.00 Uhr

am 19. 3. , 8.00 Uhr
14.00 Ubr

am 21 . 3., 8.00 Uhr

. 11.00 u &c

1894—I30n
hrg . 1902— 1916

Buchstabe K (Jahrg . 1894— 1899)
Buchslabe K ( Jahrg . 1900— 1920 )
Buchstabe X.
Buchstabe Xi
Buchstabe N
Buchstabe R
Buchstabe

O P

St
Buchstabe Sch ( Jahrg . 1S94— 1899 )
Buchstabe Sch ( Jahrg . 1900 - 1920!

T U V X Z
Buchstabe W,

Gut möbl . , ftennM .

Zimmer
sofort od. 1. 3. zu
vermiet . Amalien
strane 53 b . Menge .

keine Original
» ngniiie beilegen

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
auf 1. März in
kleine Familie ges .
Etw . Kochkenntnissc
erwünscht . Näheres

Werderstr. 13, II .

Bei guten Bedingungen

gesucht , evtl. auch zum Anlernen ,nicht mehr fortbUdungSschulpflichtig .
Kirsten , Kaiserstr . 56 , II.

jftUitt *
Anzeigen

Große
Wirkung

Ehrliche und zuverlässige
Trägerin für den

Stadtteil Durlach
gesucht . Vorzustellen :
Badische Presse

Waldstraße 28
Vertriebsabteilung

BraveS , sauberes

Mädchen
für Hausarbeit zum 1. 4. gesucht. Ge.
legenheit ?um Kochenlernen .

Direktor Müller , Jahnstraße 15.

braves ehrliches

Mädchen
auf 1. März 1940 für Haushalt gesucht
Angeb . u . »ir . 60 100 an die Bad . Presse .!


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

